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0 in Leipzig: a. Fort und H. Engler; in 


ſich ſein Handwerkzeug durch Eiſenſchutzzölle auch 
fernerhin künſtlich vertheuern und tröſte ſich in dem 
edlen Bewußtſein, daß dafür fein Su Eifen- 


. — Auswärts 5 I — Inſerate, pro Pelits Zeile 20 2, nehmen an: in Berlin: 05 Albrecht, A. Retemeyer und Rud. Moſſe; 
in Frankfurt a. M.: G. L. Daube und die Jäger'ſche Buchh.; in Hannover: Carl Schüßler. 


amburgt Haaſenſtein und Vogler; 


So reiches ſtatiſtiſches Material die Denk⸗ 
ſchrift der Eiſeninduſtriellen enthält, und ſo großen 
Werth dieſelbe auf „die unwiderlegbare Begrün- 
dung der Ziffer“ 1 legen ſcheint, ſo hat ſie auf⸗ 


erſailles, 14. Novbr. Im weiteren Ver⸗ 
laufe der geſtrigen Sitzung der Nationalverſamm⸗ 
lung wurde daß Amendement, welches die obliga⸗ 


Verbrauches von Eiſen⸗ und Stahl fabrikaten 
darüber zu unterrichten, wie ſich die Verhältniſſe 


Telegr. Nachrichten der Danziger Ze tung. 
der Eiſen⸗ und Stahlinduſtrie ſeit dem Jahre 


mäßigungen ſchließlich durch das Tarifgeſetz vom 
7. Juli 1873 bis zur genden Aufhebung der] k 
Eifen⸗ und Maſchinenzölle vorgeſchritten iſt. Die 1 
_. oſſieielle Statiſtik liefert hier genügendes Material, Jude . Kr für 16 

i t die britiſche Reſiden „eines einigermaßen naturgemäßen 
Vene aue Benong de f 5 der inländiſchen Induſtrie“ die 


botes, die Durchführung voller 4 08 
in Perak eine Garniſon von 300 Mann erhalten, 


e ndung mit 
dem allgemeinen politiſchen Stimmrechte das 


unterſtützt wird. Der Sultan Abdallah zeigt 
Pre ie für die Engländer. Man glaubt daß 


rdung Birch's nicht vorher geplant war. a h 
— a 9 . 2 en liegt in dieſer Weges manches Wahre.“ 


auf 2% Sgr., Schmiede- und Walzeiſen von 1% 
t antwortet darauf & 


dietes eingegangen find und der Prinz in Folge 
2 Rath der Aerzte ei g 


eſt, ob der ie die vorliegende Denkſchrift aus der 


offiziellen Statiſtik Jahr für Jahr nachweiſt, iſt in 
den 11 Jahren von 1863 bis 1873 die zollvereins⸗ 
ländiſche e von 47 auf 106 Mill. 
Centner, deren Werth von 11% auf 40% Mill. Mk., 
die Roheiſenproduction von 16 auf 39 Mill. Ctr., 


Pen e I — 
Fur Kritik der (huszöllnertfhen gktation.”) 

Wenn die Den chrift der Eiſeninduſtriellen 
bei ihrer Klage über die 5 Productionskoſten 
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die Capitalienfrage ziemlich leicht bei Seite ſchiebt, 
ö b legt fie dagegen um jo mehr Gewicht auf die 
rbeitslöhne und Arheiterverhältnifie. Sie klagt, Ii 


(aber vielleicht den einzelnen Induſtriellen, den Maßregeln er eichtern zu wollen.“ 


88 Hütten⸗ und Werkbefitzern) nützen 
würden ; 

Di.ie ſchutzzöllneriſche Denkſchrift ſtellt die Be⸗ 
hauptung al lie auf 8 Tac unſeres 


ondern ſchlechter arbeite, 5 1 
je in die 
v e er ergebe, daß die früher 


ren habe. Wie aber in aller Welt — fragt 


die Arbeitslöhne angeht, jo „würde die Eiſen⸗ 
uſtrie 


erhöhung in einem gewiſſen mäßigen Umfange zu⸗ 
uſtimmen, wenn nur die Preiſe für die Fabrikate 


führen des deutſchen Marktes mit fremden Erzeug⸗ 

niſſen nicht To außerordentlich tief geſunken wären, 

daß jede Verminderung der Productionskoſten 

ö feit im Auge zu behalten E h. in 
deutlicherem en: enn die Eiſenconſumenten 
vermittelft eines Schutzzolles dauernd höhere Preiſe 
bezahlen wollen, ſo ſind die Eiſeninduſtriellen da⸗ 
gegen bereit, gegenüber den Arbeitern ihrer In⸗ 
duſtrie „der Tendenz der Lohnerhöhung in mäßi⸗ 
gem Umfange zuzuſtimmen. Es iſt nämlich „nicht 

u überſehen, daß der Eiſenarbeiter mit Recht einen 
an ohn beanſpruchen darf als beiſpielweiſe 

der ländliche Arbeiter, deſſen Beſchäftigung weniger 
efährlich, meiſt auch weniger anſtrengend iſt, deſſen 
Arbeitscontrack länger läuft, deſſen Frau und 
Kinder landwirthſchaftlich mitbeſchäftigt werden. 

Alfo! Der landwirth Rang Arbeiter, der Zim⸗ 
mermann, der kleine Handwerker u. ſ. w., er laſſe 

) Zur Kritik der ſchutzzöllneriſchen Ag i⸗ 

tation. Eine a der Hauptverwaltung des 


8 
3 
8 
=; 
** 
= 
E 
＋ 
oo 
* 
2 
3 
5 
© 
3 
— 
EA 
2 
2 
D 
S 
2 
* 


i Centralvereins Weſtpreußiſcher Landwirthe und des 
| Vorſteher⸗Amtes der Kaufmannſchaft zu Danzig. 


——— 


0 12 Mal. — Deſtellungen werden in der Erpedition (getterha ergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten 1875 


doch iſt auch das Schutzzollſyſtem nichts Anderes 
als ein üppiger Schößling, den der Socialismus 
etrieben hat. Auch die Schutzzöllner verlangen 

ür ihre mißverſtandenen Sonderintereſſen eine 

Staatshilfe“, welche nur auf Koſten der Geſammt⸗ 

heit des ſleuerzahlenden Volkes möglich if, und 
welche eine erhebliche Schädigung anderer Erwerbs⸗ 
zweige, eine gewaltſame Verſchiebung der Erwerbs⸗ 
i t. Sie gleichen darin 

chen Reformpredigern“, 
über deren unheilvolle Einwirkung auf die Arbeiter- 


einigermaßen unpopulär geworden. Aber ſelbſt auf 
die Gefahr hin, als „Mancheſtermänner“ denuneirt 


andere Induſtriebranchen durch ſchutzzöllneriſche 


denten und aus 30 landesherrlich 7 Lane 
Ernennungen 


Provinzialſynoden oder Gemeindekirchenräthen an⸗ 
gehören oder früher angehört haben, beſteht. 
d Wahlen des letzten Drittheils find an dieſe Be⸗ 


Vincke war ein Mann des gegebenen Rechts, 
Hoverbeck ein Mann der Freiheit, ber wohl wußte, 
daß ein gut Theil des gegebenen Rechts — 
iſt und ſich nicht ſcheute, die Axt an ſolches Unrecht 
zu legen. Er war in ſeinen Beſtrebungen nicht 
ungeſtüm, er begnügte ſich auch mit kleinen Errun⸗ 
genſchaften; allein das Abgeordnetenhaus der neuen 
Hera verſtand fein Drängen nicht, und erſt im 

ahre 1861 begannen die mehr und mehr erregten 
Gemüther auf einander zu platzen. Hoverbed war 
in allen Kämpfen ein entſchiedener und gefährlicher 
Gegner der ſich breit machenden Reaction, er war 
der würdigſte Vertreter des für Wahrheit, Sittlich⸗ 
keit und Freiheit ſtreitenden green ſtes, der wahre 
Typus des echten Preußen. Hover eck hielt immer⸗ 
dar die Idee des br in eutſchland hoch, auch 


7 ³² ũ Acc a sn. SEnelenuin il un uns 
herniederſchaute. Vor der Büſte war die Redner⸗ 
isibüne errichtet, zur Seite derſelben zogen ſich die 
für die Domſänger reſervirten Sitze bin. 

Die Feier begann pünktlich um 8%. Uhr. Die 
auf dem Chore poſtirte Symphonie⸗Kapelle des 
Muſikdirectors Prof. v. Brenner intonirte das 
Adagio aus der „Eroica“ von Beethoven, und ſo⸗ 
bald die gewaltigen Töne verrauſcht waren, beſtieg 
Profeſſor Dr. Virchow die Tribüne zur Feſtrede. 
Mit soßen, kräftigen Zügen ſchilderte er die 
politiſche hätigkeit des Gefeierten, deſſen Geſchichte 
er die Geſchichte der Fortſchrittspartei nannte. Es 
war im Jahre 1858, als Hoverbeck, von ſeinem 
eigenen katholiſchen Wahlkreiſe gewählt, zum erſten 

al auf dem Landtage erſchien. Es war die Zeit 
der neuen Aera; die Männer von Olmütz und 
* ſchienen abgethan. Aber ſchnell war die 
Parole ausgegeben: „Nur nicht drängen!“ Die 
äußere Politik, ohne klares Ziel und Entſchloſſen⸗ 
beit, flößte weder Freund noch Feind Zuverſicht ein. 
Hoverbed, damals im kräftigſten Mannesalter, 
trat in die Vincke ſche Partei ein, wo er, der 
ſcheinbar ſtille, harte und kalte Mann, der oſt⸗ 
preußiſche Freiherr, der äußerlich jeden Schein des 
Edelmannes mied und doch im ſchlichteſten Gewande 


außerhalb ſeiner Partei fort und 


Vergangenheit und do 


durch Bu dienſtliche Reiſe nach reslau am Er⸗ 


ae . der gallen 
en Partei, wie Miquel, Rickert 2c, da reiche 
Vertreter — ſtädtiſchen Be örden, an der Spiße 
der Dber-Bürgermeifter Hobrecht und Start⸗ 
nerordnetennorfteher Dr. Straßmann, dann Dele⸗ 


ö girte ſämmtlicher Bezirks- und ſonſtigen Vereine, 


nach dem Bruche der Fraction Vincke, er arbeitete 
unermüdlich an dem usbau unſeres verfaſſungs⸗ 
mäßigen Lebens, und als nach langer trüber Thaten- 
loſigkeit das Volk ſich aufraffte, da war es wieder 
Hoverbeck, der die Wege mit ebnete. Wohl wäre 
es einem parlamentariſchen ührer, wie Hoverbeck, 
leicht geweſen, die größten Ehren zu erringen, wenn 
es ihm nicht die größte Ehre dünkte, ſeinen 
Charakter rein und 3 in allen An⸗ 
fechtungen zu erhalten. Und als endlich das große 


welche ſich mit öffentlichen Angelegenheiten ber 
chäftigen und eine duct Menge hervorragender 

erliner Bürger. Aus dem Wahlkreiſe des Ver 
1 Sensburg⸗Ortelsburg, war zu Händen 

es Abg. Franz Dunder ein kelegraphiſcher Gruß 

| eingegangen. Die füdliche ſchmale Seite des 
| Saales war in einen Orangehain verwandelt, aus immerdar durch und durch ein Edelmann war, im 
deſſen ſaftigem Grün die vom Bildhauer Leſſing ſchärfſten Contraſt zu dem weſtfäliſchen Freiherrn Ziel erreicht war, als der deutſche Kaiſer an der 
meiſterhaft modellirte Coloſſalbüſte des gefeierten ſtand, der als der getreueſte Repräſentant der Spitze des geeinten Vaterlandes ſtand, da. zeigte 
Todten auf die Feſtverſammlung ernſt und ſinnend penibelſten Ariſtokratie bezeichnet werden konnte. Hoverbed wieder durch fein Wirken im Reichstage, 


wir ſeiner würdig werden!“ 


erhebende Feier. 
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daß er den Intereſſen des deutſchen Volkes die 
gleiche Liebe und Sorgfalt entgegenbrachte, wie 
denen des preußiſchen olks. Seine Reichstreue iſt 
nie verdächtigt worden. Sein 1 war auch 
b d fort im Steigen, 

er hat Niemand Kan 5 durch Erinnerungen an die 
n ch war es ſeine höchſte Ehre, daß 
man ihn das „Gewiſſen des Reichstages“ nannte. 
— Aber auch ſeine ſtählerne Natur erlag den 
immerwährenden Anſtrengungen; wie ſo Vielen, 
die ihr Leben auf der Wahlſtatt parlamentariſcher 
Kämpfe gelaſſen, ſo erging es auch Hoverbeck. 
Ermüdet kehrte er nach jeder Seſſion in ſeine 
Felder zurück, um wie Cineinnatus bei jedem 
neuen Rufe zurückzukehren. So ſteht er noch 
Allen lebendig vor Augen als ein Mann von 
eiferner Willenskraft, aus erüſtet mit der ſchnei⸗ 
digen Waffe der glänzendſten Beredſamkeit, und 
doch in dem lieben Geſicht die unverkennbaren 
Züge der Mäßigung, Milde und Herzensgüte. — 
Unter dem lebhaften Beifall der Verſammlung 
ſchloß der Redner mit den Worten: „Er war unſer 
und wird ewig unſer bleiben. Sorgen wir, daß 


Der vom Domchor ausgeführte Geſang eines 
von Albert Träger ſchwungvoll gedichteten Liedes 
nach der Melodie des „Integer vitae“ ſchloß die 
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ſchrünkungen nicht 
auch andere angeſehene, kirchlich erfahrene und ver⸗ 
diente Männer gewählt werden. Alle Gewählten 
müſſen das 30. Lebensjahr erreicht haben. 
Die Generalſynodal⸗Periode umfaßt ſechs Jahre.— 
Bis jetzt hat der Landtag bekanntlich ſeine Zu⸗ 
ſtimmung nur zu der bisherigen unterſten Stufe 
gegeben, welche die beiden . der 
einzelnen Gemeinden bilden; dem Abgeordneten⸗ 
hauſe ſchien die Zuſammenſetzung der Kreis⸗ und 
au lunaben bedenklich, es wünſchte eine 
ſolche Zuſammenſetzung, 


daz ihr darum zu thun iſt, den allgemeinen 

rieden zu bewahren. Wenn ſie den Brand in ber 
Türkei hätte zur hellen Flamme ſchüren wollen, ſo 
wäre ihr dies gelungen, ohne daß man ihr ofen 
irgend einen Verſtoß hätte nachweiſen können. Anfatt 
deſſen hat ſie die Gemüther beruhigt, ſo weit in ilrer 
Macht lag. Die Kundgebung durch den Regierurgs⸗ 
Anzeiger ſchlug zuerſt einen etwas andern Ton an; 
aber man kann hier wohl dem „Golos“ glauben, 
wenn er verſichert, daß fie mehr auf das In and 


1 


welche dem Laienelemente und auf die ſtammverwandten „ſlaviſchen Brüder“ gebend find die $ 


gebunden, ſondern es können ruſſiſche Regierung hat Beweiſe genug gegebm, mit 62 Prozent erfolgen. Die folgende Raten⸗ 


zahlung wird wohl die vollſtändige Befriedigung 


der vom Gerichte anerkannten Gläubiger⸗Forde⸗ 


rungen in ſich ſchließen. 

— Der Abg. Dr. Schulze⸗Delitzſch hat, unter⸗ 
ſtützt von der geſammten Fortſchrittspartei, ſeinen 
Diäten⸗Antrag wieder eingebracht. 
Nach der „Kreuzztg.“ wird ein ſtrafrecht⸗ 
liches Verfahren zunächſt nur gegen die in Zürich 
erſchienene Broſchüre Pro Nihilo, nicht gegen deren 
vermuthlichen Verfaſſer, eingeleitet werden. Maß⸗ 

41 und 42 des Strafgeſetz⸗ 


mehr Raum ſchafft und mehr Gewähr gegen die berechnet war. Wie Disraeli dann und wann ein⸗ buches. Das Gericht ſieht von dem Verfaſſer oder 


hierarchiſchen Gelüſte giebt, denen die Liberalen in 
Hannover zu ihrem Schaden eine Stätte zu 
Gunſten der orthodoxen Lutheraner bereiten halfen. 
Es iſt anzuerkennen, daß der Entwurf jenen 
Wünſchen entgegengrkommen iſt, indem er die bis⸗ 
herige Na te e der Kreis und 
Provinzialſynoden aufhebt und eine ſtärkere 
Vertretung des Laienelementes im Au 
daß der 8 Grundſatz mehr zur Geltung 
gelangt, daß die Gemeinden und nicht die Geiſt⸗ 
ichen die Kirche bilden. Dem Entwurf wird be⸗ 
reits die Anerkennung zu Theil, von der „Kreuz⸗ 
zeitung“, dem Sammelpunkt unſerer Orthodoxen, 
* vollen Schale des Zornes übergoſſen zu 
werden. 

Da die Hauptſchule geſchloſſen iſt, ſo ſind die 


Mitglieder des Reichstages, welche nicht den 


Commiſſionen angehören und nicht wieder in die 
Heimat gereiſt 
und diätenlos auf dem theuern Berliner Pflaſter 
ſpazieren zu gehen. Kein 
auf böſe Gedanken kommen. So bringt die 
„Schleſiſche Ztg.“ eine reichstägliche Zuſchrift „aus 
der Feder eines freiſinnigen, im Grunde des 
Herzens aber conſervativen Freundes“, der wir zur 
Charakteriſirung folgende Stoßſeufzer entnehmen: 
„Berlin, Reichstagszelt, 12. November 1875. Seit 
vierzehn Tagen ſind wir verſammelt, bis heute aber war 
die Tagesordnung höchſtens einmal danach geartet, 
unſer eigenes Neal und dasjenige des Landes 
einigermaßen zu feſſeln. Jetzt . wieder fünf Tage 
erien. Es liegt etwas wie ehlthau auf unſeren 
erzen, von der Morgenfriſche, welche die Reichstage 
des Norddeutſchen Bundes erfüllte, iſt nichts mehr zu 
püren. Ich bin nicht Peſſimiſt genug, um zu meinen, 
aß es bei uns bereits wieder abwärts ginge, wie 
1817 und 1849... Heute aber gebe ich Ihnen Recht, daß 
das Loétat c'est moi in allen Geſtalten u. ſchweren 
Bedenken hat. Der Undank der alten Griechen gegen 
ihre großen Männer, der mein Knabenherz bei der 
Lectüre des Cornel und des Plutarch ſtets ſo ſchmerzlich 
Bin ſcheint mir heute weniger ſchwarz. Ein eigen 
ing um die Menſchenſeele. 5 
Daß man uns abermals zuſammenrief, ohne aus⸗ 
reichend für 5 geſorgt zu haben, daß nicht ein⸗ 
mal das Budget abgeſchloſſen vor uns lag, konnte nach 
allem Vorangegangenen den Eindruck eines rückſichtsloſen 
Schaltens mit der Zeit und der Kraft ernſter Männer 
nicht verfehlen. Dieſer Eindruck wird noch verſchärft, 
wenn man nach der Urſache dieſer Calamität fragt. Hier 
iſt Niemand, den man für die Trödelei verantworilich 
machen könnte. alſo läßt ſich der Aerger nicht einmal 
boch der Seele Ir en 1 820 0 or 3 
och genug zu ender Vorzug des Parlamentarismu 
iſt. Unwiltfliet „drängt fich br Frage auf: wie wird's 
im nächſten, wie in kinftigen Jahren ſein? Der Leib⸗ 


nd, gezwungen, beſchäftigungs⸗ 


mal nach Tiſch die Trommel rührt, um damit dem 
kräftigen John Bull die Schwäche der engli⸗ 
ſchen Politik zu verdecken, ſo muß 
die ruſſiſche Regierung einmal in's Horn 
blaſen, um der allgemeinen Stimmung, 
die l auch in Petersburg und Moskau ſchon be⸗ 
merklich macht, Genüge zu thun. Obgleich Jeder 


ge hat, ſo des Andern Schliche kennt und deſſen Prahlereien ſuchung eingeleitet werden. 


zu würdigen verſteht, ſo muß er doch thun, als ob 
ö er fie ern ſtnehme, und er verſichert, das Land werde 
ſeine Schuldigkeit nahe, wenn die Stunde der Gefahr 
nahe. In London thut man ſchon ſo, als ob Ruß⸗ 
land den Bosporus in den Sack zu ſtecken im Be⸗ 
griff ſei, und ruft: Halb Part! 
Brücke zwiſchen Aſien und Europa, ſo will ich die 
zwiſchen Aſien und Afrika an mich reißen, derweil 
Frankreich noch nicht viel Einſpruch thun kann; 
‚get du nach Conſtantinopel, fo nehme ich 

b aber Doch Jeder läßt eher fahren, was er 


ſich ſelber zur Beute wählen möchte, ehe er dem 


Wunder, wenn ſie da Andern ſein Theil zukommen ließe. Und ſo bleibt's 


Elec allein verdankt die Türkei noch ihre 
mühſelige Exiſtenz. 

Dir Bosnien und der Herzegowina glimmt 
der Aufſtand fort, und das iſt für die Inſurgenten 
einem Siege gleichzuachten. Man glaubte, daß der 
Winter den Aufſtand vollſtändig dämpfen würde, 
bält ſich derſelbe aber bis zum Frühjahr, dann 
ſchlägt er ſicher wieder zu höheren Flammen empor. 
Die Inſurgenten geben den größten Theil ihres 
Gebietes reis und ziehen ſich für den Winter in 
den ſüdlichen Theil der Herzegowina, um im Früh⸗ 
ling wieder mit verſtärkter Macht hervorzubrechen. 
Die Hauptſorge der Inſurgenten iſt, die Enclave 


Klek zu bewachen, von der aus die Türken der 


Truppen in's Land werfen. Bei Beginn der 
beſſeren Jahreszeit, hofft man, würden auch Serbien 
und Montenegro der Türkei den Krieg erklären. 

Der Zwieſpalt zwiſchen dieſen beiden iſt aber die 
beſte Stütze für die Türken. Denn auch dieſe 
beiden Kleinen gönnen ſich einander nicht einen 
Happen, und Jeder, Milan wie Nikita, traut dem 

Andern zu, daß er ſich zum König ſämmtlicher 
Südflaven machen wolle. Jeder von Beiden hat 
den hochfliegend a 
genug, Etwas auf's Spiel zu ſetzen, um ſeine ge⸗ 
3 Pläne auszuführen. 
Der Einzige, welcher bei den türkiſchen Wirren 
ein ſehr 125 Geſchäft gemacht hat, iſt Baron 
Hirſch. Er hat den Vertra 
der rumeliſchen Bahnen abgeſchloſſen. Die Türkei 
hat ihm nicht nur die geforderten 8000 Fres. für 


arzt Sr. Durchlaucht, Herr Dr. Struck, kann Ihnen den Kilometer bewilligt, ſondern ihm auch die Aus⸗ 
vielleicht Ausk ben, er iſt ja eine poli t⸗ eee . 
5 dee e d den ar 2 Bahnen — nber und Wälder im Bereiche der 


perſon im 

0 1 icht, uns darauf gefaßt zu halten, daß er uns 
ein jan troſtreiche Antwort giebt, zumal, wie ja die 
Geſchichte der Cäſaren zeigt, Nervoſität zu den Uebeln 
ählt, die jeder ärztlichen Vorausſicht ſpotten. Für den 
Ener auf mediciniſchem Gebiet aber würde aus pſycho⸗ 
logiſchen Gründen die mutatio in pejus ſelhſt daun die 
wahrſcheinlichere Eventualität ſein, wenn Graf 17 — 


* einer allem Tact und allem Pflichtgefühl hohn⸗ 
prechenden Schriftſtellerei enthalten hätte.“ 
Weiter erörtert der Schreiber, wie der gegen⸗ 


wärtigen Lage der Dinge abzuhelfen, gedenkt dabei Leſung des B 


natürlich auch der in jüngſter Zeit wieder viel venti⸗ 
lirten Frage der Einſetzung verantwortlicher 
Reichsminiſterien. Er gelangt aber zu folgen⸗ 
dem Schluſſe: „Daß man hier und anderwärts viel 
von verantwortlichen Reichsminiſterien ſpricht, 
ſehen Sie aus anderen Zeitungen, ob man viel 
dabei denkt, vermag ich nicht zu beurtheilen. Ich 
halte es immer ſchon für einen Gewinn, ſich von 
—.— frei zu machen, ſich nicht in unklaren 

edensarten zu bewegen, wenn man Vorhandenes 
durch Beſſeres erſetzen will. Für mich ſteht es feſt, 
daß wirkliche verantwortliche 1 zur 
Zeit nicht geſchaffen werden können. Schein⸗ 
dildungen aber muß Jeder, der es mit dem Reiche 
und dem conſtitutionellen Weſen redlich meint, 
perhorresciren. Ebenſo bin ich überzeugt, daß die 
u einer ſolchen Schöpfung nothwendige tiefgreifende 
eng unſeres Verfaſſungsrechts der Zukunft 
vorbehalten werden muß; aber auch das iſt für mich 
zweifellos: die Dinge, ſo wie ſie jetzt ſtehen oder 
vielmehr liegen, bedingen nothwendig eine Aende⸗ 
rung.“ 

Ben Berlin waren geſtern die Kreiſe, welche 
ſich mit politiſchen Dingen beſchäftigen, in einiger 
Aufregung. Es war wieder einmal „Krieg in 
Sicht“. In der Nacht von Sonnabend zu Sonntag 
war an diplomatiſche Kreiſe ee angeblich aus 
Rußland ſtammende allarmirende Depeſche gelangt: 

Laut aus Livadia eingetroffenem kaiſerlichen Befehl 
find drei im Petersburger Militärbezirk ſtationirte 
Diviſionen zum 1. Novbr. a. St. (13. Novbr. n. St.) 
auf Kriegs fuß zu ſetzen. Dem Vernehmen nach find 
dies die 24. Infanterie⸗Diviſion (Chef: General Graf 
Barclay de Tolly⸗Weymarn), die 2. Grenadier⸗Diviſion 
(Chef: General⸗Lieutenant Zimmermann) und, wie 
gerüchtweiſe verlautet, die 40. Infanterie⸗Diviſion. Die 
in Südrußland ſtationirten Truppen ſollen bereits in 
Kriegsbereitſchaft geſetzt ſein. 

Dieſe Nachricht verbreitete ſich über die ganze 
Stadt, und die W der Gemüther wollte 
auch noch nicht ganz zurückkehren, als des off das 
Wolff'ſche Te egrapen- Burenu folgendes officiöfe 
Dementi ausgab: „Engliſchen und belgiſchen 
Blättern iſt die Nachricht Auaegangen, daß drei 
ruſſiſche Diviſionen laut aus Livadia eingetroffenen 
Kaiſerlichen Befehl auf Kriegsfuß zu ſetzen ſeien. 
Auf unſererſeits nach Petersburg ſofort zur 
Richtigſtellung gerichtete telegraphiſche Anfrage 
wird dieſe Meldung als ganz unbegründet und 
ſyſtematiſch tendenzibs bezeichnet.“ Wie man 
uns von geſtern Abend ſchreibt, wurde damals das 
Dementi noch vielfach angezweifelt und die kriegeriſche 
Nachricht wenigſtens nicht als eine ganz grundloſe 
Erfindung angeſehen. l 

Wir glauben wirklich, daß 9 
‚weiter als eine tendenziöſe Er 


findung iſt. Die 


ene Nachricht nichts 


Deutſchland. 
Berlin, 14. November. Dem Reichstage 
iſt nunmehr mit dem geſammten Budget⸗Material 
auch die Vorlage über die Einführung der Börſen⸗ 
ſteuer und die Erhöhung der Brauſteuer zugegangen. 
Die Vertheilung wird indeſſen erſt morgen er⸗ 
folgen. Höchſtwahrſcheinlich wird die erſte Leſung 
dieſer beiden Geſetze gleichzeitig mit der erſten 
1 udgets pro 1876 erfolgen; es 95 
daher nicht unwahrſcheinlich, daß die erſtere er 
am Ende der jetzt beginnenden Woche vorgenommen 
wird. — Bezüglich der zu verſtärkenden Aus⸗ 
abe von Reichskaſſenſcheinen zu 50 Mk. 
at der Bundesrath, wie nachträglich bekannt 
wird, beſchloſſen, daß über den früher feſtgeſtellten 
And von Reichskaſſenſcheinen zu 50 Mk. hinaus 
zunächſt ein fernerer Betrag bis zur Höhe 
von 50 Millionen Mark in Reichskaſſen⸗ 
ſcheinen zu 50 Mk. ausgefertigt und ausgegeben 
werden; dieſe 50 Mill. Mk. Reichskaſſenſcheine 
im Laufe der Jahre 1876 und 1877 wieder ein⸗ 
ezogen, und ſo weit als nöthig durch Reichskaſſen⸗ 
4 zu 5 und zu 20 Mark erſetzt werden ſollen. 
— Ueber die Ankunft des Fürſten Bismarck in 
Berlin ſteht, na a Erkundigungen, noch 
gar nichts feſt, obſchon ſich die Vermuthung erhält, 
daß der Fürſt bis zum 20. d. M. hier eintreffen 
möchte. In parlamentariſchen Kreiſen erwartet 
man mit voller Beſtimmtheit, die Betheiligung des 
Reichskanzlers an den Reichstagsdebatten, ſo weit 
dieſe das Budget und die Strafgeſetznovelle be⸗ 
treffen. — Der jüngſte Lieutenant der preußi⸗ 
ſchen Armee, deſſen Patent als Seconde⸗Lieutenant 
ves 1. Garde⸗Regiments vom heutigen Tage datirt, 
der Prinz Leopold, Sohn des Prinzen Friedrich 
Carl und heute 10 Jahre alt, iſt heute in voller 
Uniform von ſeinem Vater Sr. Maj. dem Kaiſer 
vorgeſtellt worden. x 

— Von den Fractionen des Reichstages 
zählen die Nationalliberalen (nach dem Tode 
Mohl's und der Mandatsniederlegung Gneiſt's) 
146, das Centrum 93 mit 3 welfiſchen Hoſpitanten: 
v. Adelebſen, v. Grote und Nieper, Fortſchritts⸗ 
partei 37, Deutſche Reichspartei 32, Conſervative 
20 und Polen 19 Mitglieder; keiner Fraction ge⸗ 
hören 50 Mitglieder an, darunter die 13 aus der 
Fortſchrittspartei ausgetretenen Abgeordneten, welche 
unter dem Vorſitze Löwe's Beſprechungen halten, 
die 15 Elſäſſer, 9 Socialdemokraten, und u. A. 


Miniſter Falk, Präſident v. Forckenbeck, Fürſt 
Hohenlohe⸗Schillingsfürſt, Sonnemann und der 
Däne Kryger. 


— Durch K des Reichskanzlers 
vom 12. d. wird die erſte Generalverſamm⸗ 
lung der Reichsbank⸗Antheilseigner behufs 
Vornahme der Wahlen zum Centralausſchuß, auf 
den 29. d. M., Nachmittags 6 Uhr, nach Berlin 
einberufen. 

— Nachdem es dem Concursverwalter der 
Pommer'ſchen Centralbahn gelungen, die in 
letzter Zeit von Gläubigern der Bahn wegen 
beſtrittener Forderungen erhobenen Prozeſſe durch 
Vergleiche beizulegen, wird am 17. d. Mts. die 
erſte Ratenzahlung an die Gläubiger der Bahn 
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und iſt doch nicht kühn 


wegen des Baues 


intellectuellen Urheber der incriminirten Broſchüre 
ab, weil dieſelbe im Auslande erſchienen iſt. Im 
alle der Verurtheilung erfolgt die Vernichtung 
der Broſchüre, wenn nicht der Verleger derſelben 
rechtzeitig die Appellation einlegt, wozu er berech⸗ 
tigt iſt. Gegen den Grafen Harry v. Arnim 
dürfte zunächſt nur eine Diseiplinar⸗Unter⸗ 
I Was aus ihr etwa 
I weiter entwickelt, läßt ſich jetzt noch nicht über⸗ 
ehen. 

Breslau, 13. Novbr. Bezüglich der Be⸗ 
ſchlagnahme der Bisthumskaſſe berichtet das 
„Schleſ. Kirchenblatt“, daß dieſer Act von Seiten 


des Kgl. Regierungs⸗Naths v. Schuckmann unter 
Aſſiſtenz von zwei Regierungs beamten vollzogen 
wurde. Die Procedur dauerte von Morgens 10 
Uhr bis Nachmittags 5 Uhr. Am 11. d. wurden 


die Beſtände der Bisthums⸗Hauptkaſſe und des 


onds für erloſchene Kirchen nach dem Regierungs⸗ 
Gebäude übergeführt. 
— Wie die „Schl. Pr.“ meldet, iſt der Standes⸗ 


deputation zu einer vierzehntägigen Gefän 
verurtheilt 
er bei ſein 


den fa 
(2) und ſofort verhaftet worden, weil 
er Vernehmung als Zeuge ſich weigerte, 
den Eid nach der evangeliſchen Eides formel 
abzuleiſten. Hofferichter, zur Zeit Vorſitzender im 
Bundesvorſtand der freien religiöſen Gemeinden, 
‚et allerdings früher evangeliſch, und zwar evan- 
geliſcher Geiſtlicher geweſen, aber ſeit einer Reihe 
von Jahren in den Formen des Geſetzes aus 
der „„ Staatskirche aus ge⸗ 
W chieden. ie trotzdem ein preußiſcher Gerichts⸗ 
hof den Verſuch machen kann, ihn 2 Gebrauch 
der evangeliſchen Eidesformel anzuhalten, iſt abſolut 
unerfindlich. 
es born, 13. Novbr. Der Landrath 
de 84 hat heute im Auftrage des Cultusminiſters 
die ließung des hieſigen Prieſter⸗Semi⸗ 
nars vorgenommen. Die noch anweſenden Alumnen 
haben das Seminar binnen 14 Tagen zu räumen. 
Schweiz. 

Bern, 10. November. Da für das Bundes⸗ 
geſetz über die pe: der Eiſenbahn⸗ 
und Dampfſchiffahrt⸗Unternehmungen bei 
Tödtungen und Verletzungen die 90tägige Referen⸗ 
dumsfrif N abgelaufen iſt, ſo hat der 
Bundesrath daſſelbe in Kraft erklärt. — Der 
Verwaltungsrath der „Regina Montium“ (Eiſen⸗ 
bahn und Gaſthöfe auf dem Rigi) ſchlägt der 
Generalverſammlung Reviſion der Statuten, Neu⸗ 
wahl des Verwaltungsrathes, Genehmigung des 
Finanzberichts, Verpachtung der Geſellſchaftsobjecte 
und — Aufnahme einer Anleihe von 1 Mill. vor, 

0000 a 


i er 800 000 Fr.; zich ung beſtehend 
Verbindlichkeiten dienen Da das Actien⸗ 


ſollen! 

en Hypothek ſchon 3 Mill. in Obligationen aus⸗ 
gegeben find, ſo werden ſich die Actionäre jezt 
wohl endlich des Wortes erinnern: „nur die aller⸗ 
größten Kälber wählen ihre Mezger ſelber“ und 
vermuthlich die Liquidation des Geſchäftes vor⸗ 
ziehen. Ein Theil der Actionäre hat übrigens 
ſchon mit Haftbarmachung der Herren Gründer 
gedroht. — Das eidgenöſſiſche Schützenfeſt in 
St. Gallen hat ſich als weißen Raben aus⸗ 
ee laut Schlußrechnung des Finanzeomité's 
ekommen die Actionäre das Eingezahlte zurück 
und noch 4 Proc. Dividende dazu. — Die Bei⸗ 
träge für die 400jährige Murtenſchlachtfeier 
belaufen ſich bis jetzt auf 41 660 Fr.; die Koften 
des ganzen Feſtes werden auf 100 000 Fr. ver⸗ 
anſchlagt. Die Schweiz will auch „reich genug 
ſein, ihren Ruhm zu bezahlen.“ 

— Der Präſident des Bundesgerichts Dr. 
Blu mer iſt heute in Lauſanne geſtorben. Kaftmir 
Pfyffer, der von 1848 bis 1864 das Amt des 
Bundesgerichts⸗Präſidenten bekleidete, ſtarb ER 


in Luzern. (W 
Frankreich. 
Verfailleg,12.Nov. National⸗Verſamm⸗ 
lung. Die zweite Leſung des Wahlgeſetzes wurde 
fortgeſetzt, die Artikel 15—21 wurden genehmigt. 
Ein Amendement, wonach die Uebernahme eines 
Mandats zu der geſetzgebenden Verſammlung 
unentgeltlich erfolgen und eine Entſchädigung daher 
nicht ſtattfinden ſollte, wurde abgelehnt. Zur Be⸗ 
rathung des er wurde der nächſte 
Montag beſtimmt. — Der Juſtizminiſter Dufau e 
hat das neue Preßgeſetz vorgelegt. Nach dem⸗ 
ſelben find die meiſten Preßdeliete wie ſeither der 
Competenz der Schwurgerichte überwieſen, nur 
einige Preßvergehen werden von den Zuchtpolizei⸗ 
erichten abgeurtheilt. Bei Beleibigung euktnärtiger 
ouveräne tritt auf Antrag des Miniſters des 
Auswärtigen die gerichtliche Verfolgung von Amts⸗ 
wegen ein. Mit der Annahme des Preßgeſetzes 
erfolgt die Aufhebung des Belagerungs uſtandes 
an allen Orten, ausgenommen in Paris, Lyon, 
Marſeille, Verſailles und Algier, wo derſelbe noch 
dis zum 1. Mat 1876 beſtehen bleibt. (W. T.) 
— 13, Novbr. Die Nationalverſamm⸗ 
lung beſchloß in ihrer heutigen Sitzung mit 350 
egen 316 Stimmen, daß das Wahlgeſez in den 
olonien nicht zur Anwendung kommen ſolle; die 
Vertretung der Colonien in der Nationalverſamm⸗ 
lung ſoll durch ein beſonderes Geſetz beſtimmt wer⸗ 
den. — Wie die „Agence Havas erfährt, hat die 
Gruppe Lavergue den Beſchluß gefaßt, eine Ver⸗ 
tagung der Discuffion des Municipalgeſetzes bei 
der Nationalverſammlung zu beantragen. (W. T.) 
Belgien. 
— Der Fall Strousberg's iſt beſonders auch 
im Belgien bemerkt worden, wo der Allerwelts⸗ 
e bekanntlich auch einmal die Antwer⸗ 
pener Citadelle fo gut wie erworben oder doch eine 
Conceſſion für den Erwerb des betreffenden Ter⸗ 
rains erlangt hatte. Die klugen Belgier hatten 


fi aber mit Strousberg ſchon ſeit geraumer Zeit] worden, ni 


capital von 3 Mill. bereits verbraucht iſt und zur 


hinterlegten Caution und Bildung einer ander en 
Geſellſchaft auseinandergeſetzt. 

Seraing, 12. Novbr. Bis jest find bereits 
42 Leichname der bei der Gasexploſion in dem 
Kohlenwerke Marihaye um das Leben ge⸗ 
kommenen Perſonen aufgefunden worden. Man 
vermuthet indeſſen, daß noch mehr Perſonen bei 
der Kataſtrophe den Tod gefunden haben. Die 
Zahl der bis jetzt aufgefundenen Verlegten iſt ſehr 
beträchtlich. (W. T.) 
vanien. 


e 

San Sebaſtian, 13. Noobr. Die Carliſten 
haben geſtern wieder ein heftiges Feuer auf 
Renteria eröffnet; das Militärhospital wurde in 
Brand geſchoſſen. (W. T.) 

Barcelona, 12. Novbr. Geſtern haben ſich 
abermals 548 Carliſten den Regierungsbehörden 
geſtellt, nachdem eine Streifſchaar derſelben ange⸗ 
griffen und zerſprengt worden war. N. 

Italien. 

Rom, 12. November. Aus Veranlaſſung der 
bevorſtehenden Erhebung der italieniſchen Geſandt⸗ 
ſchaft in Berlin zum Range einer Botſchaft iſt 
in das Budget des Miniſteriums der auswärtigen 
Angelegenheiten eine Mehrforderung von 60 000 
Lire eingeſtellt worden. — Das Urtheil in dem 
Criminalprozeſſe gegen die Mörder des Chef⸗ 
vedacteurd der „Capitale“, Raffaele Sonzogno, 
ift heute gefällt worden. Die Angeklagten Giuseppe 
Luciani, Pio Frezja, Michele Armati, Cornelio 
Farina und Luigi Morelli ſind zu lebenslänglicher 
Zwangsarbeit verurtheilt worden. Der fünfte 
Angeklagte, Scarpetti, wurde freigeſprochen. 

In Liſſolo in Friaul hat ſich die Ge⸗ 
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halt beim Alten, jo lange es irgend geht. Solchen beamte Hofferichter heute von der Griminal- meindebehörde auf Anſtiften der Pfaffen zu einem 


groben Exzeß hinreißen laſſen, der die Gerichte 
in nächſter Zeit beſchäftigen dürfte. Man hat in 
der genannten Ortſchaft den Waldenſerprediger 
der italieniſch⸗proteſtantiſchen Gemeinde in Venehig 
willkürlich verhaftet und in's Gefängniß geworfen, 
weil er der Einladung einiger Bauern Folge ge⸗ 
leiſtet hatte, in ihrer Wohnung vor mehreren zum 
Proteſtantismus Uebergetretenen zu predigen. Der 
elericale Bürgermeiſter hatte kurzen Prozeß mit 
dem Geiſtlichen gemacht, bis ihn die Staatsbehörde 
befreite. Da der fromme Sindaco überdies einige 
Bauern bewaffnet hatte, um die Verhaftung vor⸗ 
zunehmen, ſo dürfte er 2 bald dahin wandern, 
wo der proteſtantiſche Geiſtliche ſo eben herkommt, 
d. h. in ſein eigenes Gefängniß. 

Rußland. 

Petersburg, 13. Nov. In der heutigen 
Nummer des „Regierungs⸗Anz.“ wird ein kaiſerlicher 
Ukas an den Senat vom 11. d. veröffentlicht, in 
welchem die Commiſſion zur Liquidirung der Ge⸗ 
ſchäfte der Moskauer Commerz⸗Leihbank 
vom Kaiſer beſtätigt und die ſofortige Ausführung 
des derſelben ertheilten Auftrags anbefohlen wird. 

— Die ruſſiſche Regierung hat kürzlich den 
Grundſatz ausgeſprochen, den ruſſiſchen Aus⸗ 
fuhrhandel durchaus nicht mit neuen Abgaben 
belaſten zu wollen. Es iſt das in den Beſcheiden 
an die Stabtverwaltungen einiger Handelsplätze 
des ſchwarzen Meeres geſchehen, welche die Er⸗ 
laubniß nachgeſucht hatten, alle Artikel ihres 
Exporthandels mit einer Gewichtsabgabe von 
1½ Kopeke per Pud belegen zu dürfen, um die 
hieraus erzielten dur igung 
ſtädtiſcher Bedürfniſſe zu verwenden. 

Griechenland. | 
Athen, 13. November. Die Deputirten⸗ 
kammer hat heute den Antrag, das geſammte 
Cabinet Bulgaris wegen Verfaſſungsbruches in 
den Anklageſtand zu verſetzen, angenommen. Gegen 
den ehemaligen Miniſter des Auswärtigen 
Delyannis und den Finanzminiſter Nicolopulos 
iſt außerdem die Anklage wegen Ernennung von 
Geſandten ohne vorherige Genehmigung des dazu 
erforderlichen Poſtens des Budgets und wegen des 
Abſchluſſes des Vertrages mit Dr. Schliemann 
behufs der Ausgrabungen erhoben worden. 

Amerika. 

New⸗Nork, 10. Nov. Vire⸗Präſident Wil⸗ 
fon in Waſhington hatte heute in feinem Bade 
einen zweiten Schlaganfall. Es war aber ein 
leichter und ſein Befinden beſſerte ſich. Man hält 
ſeine baldige Wiedergeneſung für gewiß. — Es iſt 
Grund zu der Hoffnung vorhanden, daß die Paſſa⸗ 
Igiere des verbrannten Dampfers „City of Waco“ 
geborgen ſind. — Eben eingetroffene Berichte 
melden: Ein zweiter Ueberlebender von der Mann⸗ 
ſchaft des „Pacific“, der ganz allein auf einem 
Floſſe in der Meerenge von Jura ai wurde, 
berichtet, daß der „Pacific“ in der Nacht des 4. d. 
mit einem in voller Segelkraft fahrenden Schiffe 
zuſammenſtieß und bald darauf ſank. Zwei Boote 
und ein Floß verließen den Dampfer. Der Capi⸗ 
tän und alle Anderen auf dem Floß, mit Ausnahme 
der nunmehr geretteten Perſon, kamen um, ehe 
Hilfe geleiſtet werden konnte. Das Schickſal der 
in ben Booten Befindlichen iſt unbekannt. Zwei 
Leichen ſind aufgefunden worden. 


Danzig, 15. November. 


* Das Verwaltungsgericht für den Regierungs⸗ 
bezirk Danzig hat in einem Spezialfall dahin Ent⸗ 
ſcheidung getroffen, daß zu den dem Staat gehö⸗ 
rigen Liegenſchaften und Gebäuden, welche nach 
$ 17 der Kreisordnung von den Kreislaſten befreit 
ſind, zwar die n en der Königl. 
Forſtbeamten, nicht aber die denfelben übermwiefenen 
Dienftländereien gehören, daß vielmehr die 
lezteren gleich den Privatgrundſtücken zu den Kreis⸗ 
laſten beizutragen verpflichtet ſind. 

Das Finanzminiſterium hat die grundſätzlich 
wichtige Entſcheidung getroffen, daß die den Communal⸗ 
Verwaltungen angehörigen als d Gate Anſtalten 
gulasch Sparkaf e von der Gewerbeſteuer frei⸗ 
zulaſſen ſind. 

In der Zeit vom 15. Juni bis 1. October k. J. 
wird in Brüſſel eine, mit einem Congreſſe verbundene 
internationale Ausſtellung für Geſundheits⸗ 

flege und Rettungsweſen ftattfinden, für welche 
ſich unter dem Protectorat des Kronprinzen in Berlin 
ein deutſches Comité gebildet hat. Den Intentionen 
des hohen Protectors entſprechend erachtet das Comite 
es als ſeine Aufgabe, auf eine nicht ſowohl dem Um⸗ 
fange als vielmehr dem innern Werthe nach bedeutſame 
und würdige Betheiligung Deutſchland's hinzuwirken, 
und hat demgemäß Einladungen an die ſtädtiſchen Be⸗ 
hörden der größeren Städte, Corporationen, Vereine 
und an Induſtrielle zur thatkräftigen Mitwirkung und 
Betheiligung erlaſſen. Gleichzeitig ſind die K. Behörden 
durch ein Reſcript des Miniſters des Innern angewieſen 
cht allein zur Förderung des gemeinnützigen 


| 


durch Rückerſtattung der von dem Entrepreneur] Unternehmens hinzuwirken, ſondern auch ſich ſelbſt als 


Ausſteller an der Ausſtellung zu betheiligen und zu 
dieſem Zwecke die Ausſtellung thunlichſt zu beſchicken, 
als der Fürſorge der betr. Wee ee einzelne 
der in dem ie vorgeſehenen ſani⸗ 
tären und humanitären Gebiete unterſtellt ſind. Als 
3 zur Anmeldung der anszuftellenden 
egenſtände iſt der 25. November c. beſtimmt, jedoch 
wird dringend gewünſcht, daß die Anmeldungen thun⸗ 
lichſt dm bis zum 18. d. M. bewirkt ſein möchten. 
Die Einlieferungen müſſen bis ſpäteſtens ult. April 

k. Jahres erfolgt ſein. No 
Unter den n Gegenſtänden, welche 
hierbei vom Standpunkte der Geſundheitspflege oder des 
Rettungsweſens von beſonderem Intereſſe ſind, ſind 
orzuheben: Aus Klaſſe I.: Vorbeugungs⸗, Hilfs 
und Rettungsmittel bei Feuersgeſahr (zu Lande und auf 
der See), Signale und Telegraphen, Rettungsapparate, 
Löſchapparate, Mittel zur Fortſchaffung der Menſchen; 
— aus Klaſſe IL: Apparate zur Verminderung der 
Gefahren auf dem Waſſer und im Waſſer, Rettungs⸗ 
weſen, Nettungsſtationen, Geſundheitspflege der Schiffe; 
— aus Klaſſe III.: Apparate, um den mit dem Ver⸗ 
kehr auf Wagen, Pferde und Eiſenbahnen verbun⸗ 
denen Unglücksfällen vorzubeugen; — aus Klaſſe IV.: 
Hilfeleiſtung in Kriegszeiten, Transportmitel, chirur⸗ 
giſche Apparate, Ambulanzen, Beerdigung; — 
aus Claſſe V. Geſundheitspflege und öffentliches 
eilweſen: Drainirung des Erdreichs; Räumung der 
115 hygieniſche Syſteme und Sicherheitsmaßreg eln 
i ezug auf Städte, öffentliche Anſtalten, Kirchen, 
Hospitäler (Badeanſtalten, Waſchhäuſer, Schulen, 
Arbeiter Wohnungen); Waſſerleitungen, hygieniſche 
Syſteme der Ernährung, (Schlächtereien, Markthallen, 
Lebensmittel und deren Verfälſchung); hygieniſche 
Syſteme für die Fortſchaffung des Unrathes aus den 
Mittelpunkten der Bevölkerung (Reinigung der Straßen, 
Piſſoirs, Latrinen); hygieniſche Syſteme der Beerdigung; 
meteorologiſche ſtrumente; — aus Claſſe VL: 
Heilkunde und Rettungsweſen in ihrer Anwendung auf 
die Induſtrie: Muſterpläne für hygieniſche Anlegung 
oder Errichtung von Werkſtätten, Fabriken; Bergwerken 
1 — 2 3 Heizung, Sicherheitslampen); 

70 
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m 


aſchinen; Rettungs⸗Apparate zur Hilfe bei Unglücks⸗ 
fällen; — aus Cla VII.: häusliche und private 
1 e: Pläne und Modelle von 
wohnungen, 1 ı 
Wa erberſergung; . der Nahrungsmittel, 
engen: erfahren zur Conſervirung des 
ui Kinder⸗Ernährung, Spielſachen für Kinder; — 
aus e 


Privat: 


laſſe VIII.: Medicin, Chirurgie und Phar⸗ 
macie in Beziehung zu den vorbezeichneten 7 Claſſen; 
— aus 9 e IX.: Einrichtungen behufs Ver⸗ 
beſſerung der Lage der arbeitenden Claſſen; — aus 
Claſſe X.: Geſundbeitpflehe und Rettung in ihrer 
Anwendung auf die Landwirkhſchaft. ; 

Auch an unſere Stadt ift eine ſpecielle Einladung 
zur Betheiligung an der Ausſtellung durch Vorführung 
ger Sanakirungsmerte ergangen. In wie weit dieſer 

inladung Sog: egeben werden kann, iſt bereits an 
maßgebender Stelle in Erwägung genommen. Zur 
Orientirung aller derer, welche ſich für die Ausſtellung 
intereſſiren oder ſich als Ausſteller an derſelben zu be- 
theiligen wünſchen, wird bemerkt, daß Programm und 

eglement der Ausſtellung im ſtädtiſchen Bau⸗ 
Bureau (Langgaſſer Thor) zur Einſicht ausliegen. 

— Ein Menſſterialreſcript vom 6. d. beſtimmt, daß 
die Staatsprüfung der evangeliſchen Theo⸗ 
logen getrennt von dem erſten Beer Examen 
ſtattfinden könne. Jedem Candidaten der Theologie ſoll 
es frei ſtehen, die Entſcheidung zu tufffen ob er die 

taats 


Staatsprüfung getrennt von dem erſten theologiſchen 
Examen oder 1 e Prüfungen im Zuſammenhange ab⸗ 
legen wolle. 


U 
In die ſo eben gebildete „Techniſche Deputation 
r das Veterinärweſen iſt u. 2. der Gutsbeſitzer 
lehn⸗Lichtenthal berufen worden. 2 
Auf dem hieſigen Stadtgericht erſchienen heute 


F 5 te, rr ee fen) 
der „Marienhütte,“ ein © es Land⸗ 
raths überreichend und in der Erwartung, daß ihnen 


tlicherſeits der nunmehr bereits ſeit 3 Wochen 
ind . Arbeitslohn ausbezahlt werden 
würde. Leider konnte dieſer Erwartung nicht ent⸗ 
ſprochen werden, weil nicht hier, ſondern in Berl; 
der Strousberg ſche Concucs ſchwebt und auch hier keine 
Maſſe vorhanden iſt, aus welcher ihre Befriedigung 
hätte erfolgen können. Die Arbeiter erklärten: daß ſie 
aller baaren und fonftigen Mittel entblößt ſeien, um 
ſich reſp. ihre Familie ferner zu unterhalten oder ihre 
Reiſe in die Heimath auszuführen. 

+ [Selonte'3 Theater.] Geſtern ging vor aus⸗ 
verkauftem Hauſe das Luſtſpiel „Die Eiferſüchtigen“ in 
Scene. Hr. Fichtner ſpielte den Baumeiſter recht 
hübſch und auch Hr. Brock (Leopold) entledigte ſich 
feiner Aufgabe mit vielem Geſchick. Frl. v. Pachert 
(Arabella) führte namentlich ihre Partie wirkungsvoll 


durch, l. Broſe (Lonife) fehlt die Kraft, um der, 
artigen Partien Geltung zu verſchaffen. — Sehr effectvoll 
e die Burleske „Die Sonntagsjäger“ gegeben, in 


welchem Stücke die HH. Groſch (Kinne) und Otto 
(Lademann) entſchieden Anerkennung verdienen, der 
„Schnubbe des Hrn. Fichtner war befriedigend und 
Frl. Tank (Emilie) ſpielte ihre Partie recht munter. 

rau Otto iſt durch ihre Vorträge der Liebling des 
Publikums geworden. — Die Tiroler Geſellſchaft erfreut 
10 noch immer ſehr lebhaften Beifalls. — Seit einigen 
Tagen gaſtirt auf dieſer Bühne der Magſker Hr. Herr⸗ 
mann, der vermöge der geſchickten Ausführung der 
Kunſtſtücke, verbunden mit einem angenehmen Vortrage, 
das Publikum gut unterhält. - 

Am vergangenen Freitag verunglückte der Werft⸗ 
arbeiter Dozahn auf der Kgl. Werft, indem er der 
Dampframme zu nahe gekommen war. Dieſelbe war 
weitergefahren, wahrſcheinlich nicht richtig eingeſetzt, ſo 
daß der „Hund bis zur Erde fiel, den in der 
Nähe ſtehenden Arbeiter ſtreifte, zu Boden riß 
und ihn an Bruſt und Kreuz lebensgefährlich ver⸗ 
letzte. Derſelbe wurde nach dem Garniſon⸗Lazareth ge⸗ 
ſchafft und ſtarb dort in wenigen Stunden an den er⸗ 
heblichen Verletzungen. — In vergangener Woche 
tbeilten wir mit, daß zwiſchen zwei Compagnons in 
St. Albrecht in Folge eines Deficits in der Kaſſe 
ein Streit entſtanden war und daß der Eine dem Andern 
mit einem Zuckermeſſer das Naſenbein eingeſchlagen hatte. 
Der ſchwer Verletzte, Kaufmann v. Poblotzki, ih bereits 
am Sonnabend geſtorben. Der Thäter, Kaufmann 
Häcker, der noch immer gehofft 1 dic ſich mit ſeinem 
Compagnon auszuſöhnen, jo daß dieſer keinen Straf⸗ 
antrag ſtellen würde, hat geſtern in Heiligenbrunn 
durch einen Piſtolenſchuß ſeinem Leben ein 

AN gemacht. — Geſtern wurde von mehreren 
ſuchkiter die Habaune nach einem jungen Mädchen durch: 
Di welches feit einigen Tagen verſchwunden; iſt bei 
8 enheit fanden die Arbeiter eine männliche 
Leiche, die als die des ſeit etwa 6 Wochen verſchwundenen 
a Gerdel aus Petershagen recognoscirt worden 
iſt. Die dende ift nach dem Bleihofe geſchafft. — Ver⸗ 
haftet wurden: die beiden Lehrlinge Albert und Oscar 
Biden die geſtändlich einem Gefellen eines hieſigen 
Urſtenmachers ein Portemonnaie mit 12 Thlr. ſtahlen 
und darauf aus der Lehre entlaufen waren; Fance 
Beinen: B., welcher ſich m Reddig's Hotel aufhielt, 
fi) dort in unauſtändigſter Weiſe betragen, den hinzu⸗ 
gerufenen Polizeibeamten ag be. und den Kaiſer in 
der . Weiſe beleidigt haben fol. 
t Marienburg, 14. Novbr. Der Martinstag 
ift in der hieſigen Gegend von allen Zeiten her ein 
Feiertag für das Geſinde geweſen, das daraus meiſtens 
drei Tage herausſchlägt und dem Laſter des Trunkes 


fröhnt. Auch in dieſem Jahre bildete unſere Stadt den 


beiterwohnungen, Heizungs⸗ Apparate, S 


erlin D 


Kreuzungspunkt für die nach diesſeits oder jenſeits 
ziehenden Knechte und Mägde, und auch in dieſem Jahre 
ſind wieder jene bedauerlichen Rohheiten zu 1 
welche ſeit lange den Charakter des Werderaner Knechtes 
kennzeichnen: es iſt nicht genug, daß mit Knütteln auf 
einander losgeſchlagen wird, ſondern auch das Meſſer 
muß nun einmal gezogen werden. Es ſind vom geſtrigen 
Tage mehrere Fälle conſtatirt, in denen das Meſſer eine 
traurige Rolle ſpielte; das eine Opfer wurde 
in der Nähe der Eiſenbahnbrücke überfallen und ganz 
Alleen zerfleiſcht. Im Kopfe befanden ſich Stich⸗ 
Wunden, in den Hals war mehrere Mal hineinge⸗ 
ee ferner die Bruſt und ebenſo der Rücken voll⸗ 
tändig zerfetzt. Als man den fo Zugerichteten nach der 
unter den hohen Lauben belegenen Wohnung eines 
biefigen Arztes brachte, war der Körper natürlich von 
Blut überſtrömt und fürchtete man daher wohl mit 
Recht, daß er auf dem en: zum Krankenhauſe feinen 
Wunden erliegen werde. Die Mörder find zwar jet 
genommen, führten jedoch bei dem Anblide des Sterben: 
den die frivolften Redensarten, wie die landläufige: 
„Na, dem haben wir gut gegeben“, daß jeder Gedanke 
an Reue als ihnen fernliegend bezeichnet werden muß. 
Ein ebenfalls geſtern in einer Branntweinſpelunke 
vorgekommener Fall iſt der, daß man einem 
Menſchen ein Meſſer in den Unterleib ſtieß 
und dadurch deſſen Tod herbeiführte. — In 
der Nähe der Beſitzung des Herrn R. hat ſich geemn 
ein Menſch, der in Tiegenhof daheim ſein ſoll, auf 
55 Felde erſchoſſen. — Herr Lietz⸗Marienau hat 
ie auf ihn gefallene Wahl zum Provinziallandtags⸗ 
Abgeordneten abgelehnt und wird deshalb eine Ergän⸗ 
zungswahl, vorauſichtlich an dem zum 20. d. Mts. be 
vorſtehenden Kreistage, vorgenommen werden. — 
Der Vorſtand der hieſigen Liedertafel hatte durch Ver⸗ 
Munft bezw. freiwilligen Rücktritt der ihm angehörenden 

itglieder eine Ergänzungswahl nothwendig gemacht, 
in Folge deren die Functionen des Dirigenten, des 
Kaſſenführers und des Schriftführers den Herren 
Cantor Grabowski, Poſtſecretär Schnitzer und Zimmer⸗ 
meiſter Thomaſchky übertragen wurden. 

(=) Culm, 12. Nov. Die diesjährigen Revenüen 
der ſogenannten hier ſchon oft beſprochenen Elocation 
betragen 5% Y oder 48/10 9 neues Geld pro Thaler 
Taxwerth jedes Hauſes innerhalb der Ringmauern der 
tadt. Es kommen darnach im Ganzen ca. 10 000 Thlr. 
zur Vertheilung, welche den bite aten Haus beſitzern 
kurz por Weihnachten ohne all ihr Zuthun als ein ganz 
hübſches Weihnachtsgeſchenk in den Schooß fallen. 
Außerdem aber werden aus derſelben Elocationsgelder⸗ 
kaſſe noch die nicht unerheblichen Verwaltungskoſten ſo 
wie vor allem die ſehr namhaften Beiträge zu den 
Deichkoſten beſtritten, welche an der Weichſel im 
de der faſt die ganze dieſſeitige Niederung umfaſſenden 

locationsländereien gemacht worden ſind. Fallen dieſe 
letzteren Ausgaben weg, was nach einer beſtimmten, 
nicht gerade allzulang bemeſſenen Friſt geſchieht, fo 
wachſen ſelbſtperſtändlich jene baaren Revenüen noch 
weit höher, die überdies auch ſchon jetzt von Jahr zu 
Jahr dadurch ſteigen, daß die Pachten immer höher 
werden. Neben und unabhängig von den baaren Ge⸗ 
fällen hat dann jeder Beſitzer zu ſeinem . alipi 
Hauſe noch den Nießbrauch einer Elocationswieſe und 
eines Elocationsgartens, welche gleichfalls namentlich 
jetzt bei den ſehr hohen Futterpreiſen einen ganz hüb⸗ 
ſchen Wee f Ertrag liefern, 2 noch, das Recht 
der Weide für ſein etwaiges Vieh. Alles dies, behaup⸗ 


ten eigenthümlicher Weiſe die Hausbeſitzer intra muros, 1¹ 
Eulm durch den deutichen | A 


ſei bei Gründung der Stadt 
Ritterorden ſtiftungsgemäß nicht der Stadt Culm in 
ihrer politiſchen und commmnalen Totalität, ſondern 
lediglich den einzelnen Hausbeſitzern geſchenkt worden 
welche ſich innerhalb der Ringmanern befinden. 

giebt ja anerkanntermaßen viele Stadtgemeinden, wo 
man zwiſchen Bürger⸗ und Kämmereivermögen zu unter⸗ 
ſcheiden hat, aber ſicherlich bleibt es hier, wie man es 
anderweit ganz richtig nase hat, ein unicum, daß 

rger derſelben 


Bürger ein en Gemeinde einen großen Theil 
ihrer Mitbürger, entgegen dem § 4 der Städteordnung 
vom 30. Mai 1853, von der Mitbenutzung an dieſem 


geſchenkten Bürgervermögen ausſchließen und doch 
verlangen können, daß letztere zu den Gemeinde⸗ 
koſten in er leicher Weile contribuiren wie jene. — 

aß unter ſolchen Umſtänden dieſe ſo erhebliche und 
wichtige Elocation wohl in der Regel alle hieſigen Ver⸗ 


hältniſſe durchdringt, kann man ſich bei dem beſcheidenen 27 


Umfange unſerer Stadt leicht denken. So wird ſie auch 
vorausſichtlich neben einer etwaigen althergebrachten 
Rivalität der Nationalitäten nicht ohne Einfluß ſein 
auf die nächſten Stadtverordneten⸗Wahlen, zu 
denen der Magiſtrat auf den 25. und 26. d. Mts. ein 
ladet. Doch der fortſchreitende Genius der Zeit wird 
ja von ſelbſt über kurz oder lang die Ungleichheit, 
welche in der Elocation liegt, ſchon befeitigen, desgleichen 
möge auch die alte Rivalität zwischen Deutſchen und 
Polen ruhen; wir brauchen für f — 
ar Menſchen, denen das fortſchreitende Wohl der 
Stadt in 
liegt und 0 x t 
Verordneten⸗Wahlen in erfter Reihe beſtens e ſein. 
Conitz, 12. Novbr. In der bekannten Streitſache 
der „Conitzer Zeitung“ mit dem ehemaligen commiſſari⸗ 
chen Verwalter des Tucheler Landrathsamts, Grafen 
d. Königsmarck, hatte der verantwortliche Redacteur 
Harich am Mittwoch einen Termin vor dem Unter⸗ 
ſuchungsrichter, um ſich gegen den Vorwurf des Grafen, 
der ſich verleumdet und beleidigt glaubt, zu verant- 
worten. Der Beſchuldigte erklärte ſich bereit, den 
Beweis der Wahrheit für alle von ihm in dieſer Ange⸗ 


riede und Eintracht entſchieden am Herzen 


— 


legenheit gemachten Behauptungen anzutreten, und de⸗ er 


Fan die Vernehmung von 11 Großgrundbeſitzern 
des Kreiſes Tuchel, die gleichzeitig Mitglieder des 
1 Kreistags ſind, als Entlaſtungszeugen. 
önigsberg, 13. Novbr. In dem heute vor 
dem Polizeirichter des K. Stadtgericht abgehaltenen 
Audienztermine zur en des Cranzer Bade⸗ 
Comité's wegen Veranſtaltung zweier Aufzüge ohne 
olizeiiche Genehmigung erkannte der Polizeirichter den 
17 al. 2 des Geſetzes vom 11. März 1850 für ver- 
letzt, welcher zu öffentlichen Aufzügen die Einholung 
polizeilicher Genehmigung vorſchreibt und auf die Zu⸗ 
widerhandlung ein Strafmaß von 6 Wochen und darüber 
feſtſetzt. Er erklärte ſich 1 in der Sache für incom⸗ 
petent und verwies ſie vor den Criminal⸗Senat. N 
* Der bisherige Baumeiſter Schlepps zu Ragnit 


14. Nov. In 
zum 13. d. Mts. iſt ein frecher en 


worden. 3 t d 
geſucht hatten, nicht vorfanden, ſo haben dieſelben die 


goldenen Borten und Quaſten der Kanzel⸗ und Altar⸗ fracht 8 5 


bekleidungen losgetrennt und mit ſich genommen. 


Vermiſchtes. 


„Berlin. Donnerſtag Nachmittag iſt endlich im 
Beiſein des Kaiſers die Hülle efallen, welche ſeit 
Monaten in der Säulenhalle des Sieges den kmals 
aufgeſpannt war und hinter welcher die Arbeiter des 
Herrn Salviati aus Venedig das Moſaikbild nach 
dem allbekannten Entwurfe des Directors Anton 
v. Werner zuſammengeſetzt hatten. Bereits im October, 
als der Kaiſer in Mailand weilte, war die in jeder 
Beziehung gelungene Fertigſtellung des Bildes erreicht, 
die Enthüllung deffelben unterblieb jedoch auf telegra⸗ 

hiſch Remi Wunſch des Kaiſers, welcher derſelben 

ſalbſt eizuwohnen wünſchte. Die Fahrt nach dem 
Lehrter Bahnhofe bot nun die gewünſchte Veranlaſſung 
zur einfachen Feier, der in 4 


nter⸗ M 


olche mögen au bel die nächſten Stadt: ſch 


ubetracht des ſchlechten 


* 


Wetters nur ein kleines Publikum beiwohnte. Zuerſt 
erſchienen der Prinz Carl mit Gemahlin, ſpäter der 
Kaiſer und zuletzt der Kronprinz mit der Kronprinzeſſin. 
Der Kaiſer und der Kronprinz nahmen von dem Bilde 
auf das Eingehendſte Kenntniß und ſprachen ſich über 
den hohen künſtleriſchen Werth deſſelben, ſowie über 
ſeine techniſch vollendete Zuſammenſetzung anerken⸗ 
nend aus. . f 
— Die große Aehnlichkeit der neuen Zwei⸗ 
pfennigſtücke mit den Kronen, von der Adlerſeite 
aus beſehen, hat namentlich iim Laufe der letzten drei 
bis vier Tage, wo eine Anzahl blitzender Zweipfennig⸗ 
ſtücke zur Ausgabe gelangten, eine Menge Verwechſelungen 
beider Münzſorten herbeigeführt. So haben verſchiedene 
Kaſſenboten von Bankgeſchäften beim Einkaſſiren anſtatt 
Kronen einzelne Zweipfennigſtücke nach Hauſe gebracht. 
Aber auch von derartigen jedenfalls abſichtlich herbei⸗ 
eführten Verwechſelungen in einigen Ladengeſchäften 
ind uns Mittheilungen zugegangen. Es erſcheint des⸗ 
halb bei Vereinnahmung von einfachen Kronen große 
Vorſicht dringend geboten. 59 
* Das erſte November⸗Heft von „Unſere Zeit 
Deutſche Revue der Gegenwart“ (Leipzig, F. A. Brock⸗ 
8 enthält: Das Fürſtenthum er Zur 
enntniß des Landes und Volkes, ihrer Geſchichte und 
Gegenwart. Von Dr. Siegfried Kapper. I. Das 
Land. — Zur Geſchichte des Feuilletons. Von Ernſt 
Eckſte in. IV. — Ottomaniſche Staatsmänner. III. — 
Die Entwickelung der deutſchen Kriegsflotte. Von Julius 
v. Wickede. — Chronik der Gegenwart: Politiſche Revue. 


Vörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
ö Die heute fällige Berliner 

Börſen⸗Depeſche war beim 
Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen. 


Frankfurt a. M., 13. November. Eſſecten⸗Soci tt. 
Crewitactten 163 ¼, Franzoſen 241%, Lombarden 88%, 
Galizier 167, Reichsbank 151%, 1860er Looſe 107%. 
Ziemlich feſt bei geringem Geſchäft. 

Novbr. [Prod uctenmarkt.] 
ſtill, auf Termine ruhig. — R 


Erbſen loco Yr Tonne von 20008 weiße Koch⸗ 
174 K. 


Rüb ſen loco 7 Tome von 2000 8 
Regulirungspreis 305 A 

Raps loco r Tonne von 20008 
Regulirungspreis 308 4 8 

Spiritus loco dr 10,000 Liter & 46,25 M bis 


Hypotheken⸗ Pfandbriefe 101,00 Br. 
Das Vorſteheramt der Kaufmauuſchaft. 


BYanzig, den 15. November 1875. 

Getreld,⸗Börſe. Wetter: trübe und regneriſch 
bei milder Luft. Wind: W. l 3 

Weizen Inco 1 auch heute in matter Stimmung 
bei ſchwacher Kaufluſt geweſen, helle Qualität brachte 
Sonnabendspreiſe, grau glaſig blieb Tommi und 
mußte billiger hoher werden. 200 Tonnen find ver⸗ 
kauft worden und iſt bezahlt für Sommer⸗ 1338 187 A, 
grau glaſig 126, 127, 128/98 194 K, beſſerer 196, 
198 , hellfarbig 1293 202 ., 139/18 203 ., hell⸗ 
bunt 126, 127,88 205, 206, 208 A., faſt weiß 1328 
212 K er Tonne. Termine geſchäftslos, April⸗Mai 
212 N. Gd. Regulirnngspreis 198 K. 

Roggen loco ruhig, 1268 brachte 158 K. Umſatz 

15 Tonnen. Termine ohne Angebot, April⸗Mai 156 
4 Gd. Regulirungspreis 150 f. — Gerſte loco kleine 
109/108 142 K, große 1128 160 M, weiße 1122 165 
1 Yr Tonne bezahlt. — Erbſen loco Koch⸗ zu 174 f. 

r Tonne verkauft. — Dotter loco brachte 200 M. r 

onne. — Spiritus loco wurde zu 46,25 und 46,50 K. 
Yr 10600 Liter pet. gehandelt. Termine April⸗Mai 
51 K Br., Mai⸗Juni 51,50 M Br. 


Prodnetenmuͤrkte. 

Königsberg, 13. Nopbr. eh ri pit Wochen⸗ 
bericht, (d. Portatius u. Grothe.) Spiritus gab 
in Folge des flauen Wetters ſeine vorwöchentliche [che 
Haltung auf und wurde Locowaare durch ſtarke Zu 
ren beſonders gedrückt. In Terminen fanden nur ver⸗ 
einzelt Umſätze ſtatt. Locowaare wich auf 47 K., Früh⸗ 
ix Faß 51 K., Mai⸗Juni 51%, A. pro 10000 . 
ohne Faß. 

Stettin, 13. Nov. Weizen zur Nopbr.⸗Dezbr. 
197,50 , Nr April⸗Mai 210,00 4 — Noggem er 
November⸗December 149,00 K. 9 December⸗Jannar 
150,00 , 9er April⸗Mai 154,50 4 — Rübbl 100 
Kilogr. in November⸗Dezember 65,00 K, 7e April⸗ 
Mai 69,00 M — Spiritus deo 46,00 K, Jr Nopbr.⸗ 
December 46,40 K, e April⸗Mai 50,00 4 — Rübſen 
Yr Frühjahr 326,00 K. 


Ä Kartoffelitärte. 5 
Berlin, 12. Novbr. Die Umſätze waren in dieſer 
Woche im Allgemeinen belanglos und die Preiſe ſtabil. 
Bafisier 19300, Kaſchau⸗Oderberger 114,50, Bardubiger | Notirungen: Feuchte Stärke 6—6,10 „l, trockene Stärke 


Lit B. Ia. und Mehl Ia. 11,50—12 ., IIa. bis 10,50 . 
eee. aunpart 5.80, nominell; Stirkeſhrup Ta. 15 K, IIe. 135014 J. 


ke großſtückige 24 K, kleinſtückige bis 23 K, 
Schabeſtärke 18—21 . Alles r 50 Kilo excl. oder 
incl. Sack oder Faß. (Schl. Ztg.) 


Dypotbeten- Serie 
Berlin, 13. November. (Emil Salomon.) In 
dieſer Woche fanden ſolide unbedingt ſichere Poſten in 
guten Gegenden von erſten e in Summen bis 
25 600 Thlr. und von kleinern 
ſchnell Abneh 


Am ſt 
(Schlußbericht.) Weizen r März 295. — Roggen 
dr März 193. — Raps der April 425 Fl. 
Wien, 13. Novbr. (Schlußcourſe.) Bapıerrente 69,20, 
Silberrente 73,35, 1854 r Looſe 105,20, Bankactien 927,00, 
Nordbahn 1697, Creditactzen 192,30, Franzoſen 276,50, 


mſterbam —, 
110,70, Lomb. Eifmbahn 101,00, 864er 209 183,50, 
Unionbauk 68,75, 4 ge apoleond 


u 


— en be 1871 9686. Material in feinſten G 


barden⸗Priori neue —. Ruſſ 

abi de 1872 96%. Silber 56%. Türkis 
leihe de 1865 22%. c Türken de 1869 25%. 6 
Vereinigte Staaten er 1885 —. 6 Ber: 
emigte Staaten Spk fundirte 103%. Oeſterreichiſche 
Silberrente 64%. Oefterreichiſche Papierrente —. Ep 
ungariſche Schatzbonds 92%. 6 ungariſche Schatz⸗ 
bonds 2. Emiſfion 90%. Spanier 17½. — Platzdiscont 


8 

Liverpool, 13. Nov. [Baumwolle.] (Schluß ⸗ 
bericht.) Umſatz 6000 Ballen, davon für Speculation 
und Erport 1000 Ballen. — Midbdling Orleaus 7%, 
middling amerikaniſche 6 , fair See 4%, mibdl. 
air Dhoflerah 4½, good midbl. Dhollerah 4¼, midbl. 
hollerah 4, fair Bengal 4%, good fair Bronch 5¼½, 
new fair Domea 4%, good fair Oomra 5%, fair 


— 


4¼—5 ht. und für obenerwähnte zweite Stellen inner⸗ 
halb der Feuerkaſſe zu 6—6½ 2 
Offerten von erften und zweiten Stellen in entfernteren 
Gegenden find am Morkt, finden aber ſchwer Berückſich⸗ 
tigung. Erſte pupillariſche Hypotheken auf Rittergüter 
u 4, —5 d. gut zu laſſen, Poſten unmittelbar hinter 
fandbriefen zu 5%—6 set. zu haben und zu laſſen. — 
Kreisobligationen ſehr beliebt und vorkommende Offerten 
ſchnell aus dem Markt genommen. rk. Schleſiſche 
101%, Gd., Poſener 101 bez. u. Br., 4½ lt 98 ½ Br., 
Schleſiſche 4% ct. 98% Gd. 


7, 


= 


Kaffee. 

K. Amſterdam, 11. Nov. Seit unſerm letzten 
Bericht war der Markt für Handelsgeſellſchafts⸗Waare 
entſchieden ſtill; unr der dringendſte Bedarf zeigte ſich 
als Käufer und dies noch mit großer Vorſicht. — Von 
Privatzufuhr find wieder einige Partie chen realifirt 
worden. Für goodordinary Java war die Stimmung 
in den letzten Tagen ſehr gedrückt und würden bei ge⸗ 
„zwungenen Verkäufen nur zu ſehr redu cirten Preiſen 
Käufer zu finden ſein, während man für Bedarf nicht 
unter 58% Cts. kaufen kann. — Der Preisrückgang feit 
der letzten Auction iſt den fortdauernd ſtarken Anfuhren 
in Rio zuzuſchreiben, welche daſelbſt in den letzten 14 Tagen 
11000 Ballen betragen; für die Zukunft bleibt die 


5 13. Nov. 
Stimmung dem Artikel günſtig. 


behpt., 9er November 26, 75, Yer Dezember 27. 00, 
e Januar⸗April 27, 75, 7er März ⸗Juni 29, 25. Mehl 
ruhig, dur November 59, 50, ur Oezember 59, 50, fr 
a aa 61,00, Pr März⸗Juni 62,50. Rüböl 
00 


Schiffs ⸗Liſten. 
Neufahrwaſſer, 14. Nov. Wind: S. 


eſt, Ye November —, Ye Dezember —, Angekommen: Varbjerg. Nielſen, Clouceſter: 

Jannar⸗April 95,50, Yr Mai⸗Auguſt 92,50. | Fomalhaut. Wähdel, Liverpool; St. Chriſtopher, Krohn, 
gt 48, 5. v. zur November 44,75, e Mai-Au- Glouceſter; ſämmtlich mit Salz. — Kennett Kingsford, 
gu . 


Antwerpen, 13. Nov. Getreidemarkt. 


Schluß bericht.) Weizen ruhig, däniſcher 28. Roggen] muth, Leith; v. Pommereſche. Ballow, Hartlepool; 
ee Odeſſa 17%. Hafer feſt, Mecklenburg 23%.| Charlotte u. Anna, . le; 0 crit 
Gerſte ruhig. — Petroleummarkt. (Schluß bericht.) 


Raffinirtes, Type weiß, loco 28 bez. und Br., . 
November 27%, bez. und „ re Dezember 28 bez. 
25 0 Ye Jannar 28 Br., er Februar 28 Br. — 


uhig 
Newyork, 13. Nopbr. (Schlußco Wechſel au 
London in Gold 4D. 830., ha 41, 1 ond 


ur 
1887 121%, Eriebahn 167%, Central⸗Pacific 104 ½, 
Newport Centralbahn Tan" 5 . 


— mit Petroleum. — Thomas Charles, Hughes, 


Gef get: Franz u. Ernft, Möller, Hull, Holz. — 


refining 
„ 19, Schmalz (Marke 
— Martha, Lewin, 


Getreide⸗ 


Danziger Börie- 

Amtliche Notirungen am 15. November. 
Weizen loco matt, unverändert, Yar Tonne von 2000 8 
feinglafio u. weiß 132-1858 220-230 K Br. 
bochbunt . . 181-184 212-220 K Br. 

127-1818 210-215 & Br.] 195-212 
125-1818 200-208 K Br. & be. 
128-134 188-195 & Br. 
.. . 122-130 180-200 & Br. 
irungspreis 1268 bunt lieferbar 198 A 


Thorn, 13. Noi 1 ST 66 gol 
orn, 13. Nov. Waſſerſtand: oll. 
Wind: W. Welte kreunblich 
Stromab: 
Von Nakel nach Thorn: Schlaak, Borkowski, 
Düngergyps. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


3 
rot.. 


Auf Lieferung 1268 bunt Ar April⸗Mai 212 M Gd. 5 Barometer |gpermomeher 
Nogsen loco ohne Handel, Rune u 2000 * 3 8 ae im Freien. ind und Wetter 


Tr mg 1208 U 
f Bieferung eur April⸗Mai 156 K Gd. 
n Yr Tonne von 20008 große 109/108 


1412 33535 | + 13 S. lau, bezogen, Schnee. 
15. 80 829,37 | + 6,0 !S68,, mäßig, trübe, bez. 
12 829,68 : + 70 WSW. friſch, trübe, bez. 


oſten zur zweiten Stelle 
mer. An i enden 
155 es und ſtellte ſich der Zinsfuß für erſte Stellen zu 
! Zinsen. Vielfache 


—— — nl 


u 
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Albert Teichgraeber, 


85. Lauggaſſe 85, dicht am Langgaſſer Thor, 


empfiehlt fein durch neue Eingänge reich ſortirtes Cigarren⸗ und Tabaks⸗⸗ 
Lager unter bekannt ſtrenger Reellität angelegentlichſt und berechnet an 
Wiederverkäufer wie an Conſumenten die allerbilligſten Preiſe. (80 


u Schul: u. Stiefel⸗Magazin 2 5 


Se ta 10% Uhr wurde 
meine liebe Frau Emma geb 
Wilke von einem gefunden Knaben 
ſchwer aber glücklich entbunden. 

Danzig, den 14. Novbr. 1875. 
7) G. P. Dahmer. 


Canaliſations⸗Anlagen, ſo wie für deren Umän⸗ 


9 Zur enn von n und 


derungen und Reparaturen, ebenfalls für Anfer⸗ 


tigung ſämmtlicher Klempnerarbeiten empfiehlt ſich 
Th. Rlabs, Poggenpfuhl 86. 


MB. Badewannen zu Badeeinrichtungen wie für Privatzwecke, Blei⸗ 


1 


troſſe, groß und klein Vinten Zinkröhren, Gummiſchläuche und Gummi⸗ 


8888888888880 
Dis heute früh 6%, Uhr erfolgte glückliche 


Entbindung meiner lieben Frau Martha n. 1 
geb. Leyp von einem kräftigen Mädchen, zeige 8 15 platten, überhaupt alle 
hiermit ergebenft an. 4222 Fr. Kaiser, Jopengaſſe 20, 1 Tr. NN 
Danzig, 14. November 1875. m 55 yet 5 
Rudolph Woelke. = e Flüſſige Stiefelwichſe. 
— f Din Merl. ME: Die von mir feit 25 Jahren für mich und meine werthen Kunden zu⸗ 
OGG 133 S bereitete flüſſige Stiefelwichſe, welche, abgefehen von ihrer Billigkeit, obne 
; D dem Leder zu ſchaden, einen feinen, tiefſchwarzen Glanz erzeugt, und ſich 
eute früh 6 Uhr wurde meine ZEN für den feinſten Salonſtiefel ſowohl, wie für den auöbften Waſſerſtiefel 
liebe Frau Natalie, geb. Auſt, 2 2 eianet, halte jetzt zum allgemeinen Verkauf. In Bairiſch⸗Bierflaſchen a 50 empfiehlt die Droguen⸗Oandlung von 
pon einem gefunden Mädchen glüd- 13 w Flaſche 40 Pf. Alb. Neumann, Langenmarkt 3. 


lich entbunden. 
Danzig, den 15. Nov. 1875. 
177) Oskar Pitsohel. 8 


Fr. Kalser, Jopengaſſe 20, 1 Tr. 


N 


* 
9099 09000’0009 008968: 
j Ss früh 10 Uhr wurden wir durch die 
Geburt eines Sohnes erfreut. 
Parwark, den 12. November 1875. 

5 E. Wunderlich 

1 145) und Frau geb. Kerber. 
Sonnabend Wurden wir durch die Geburt 
H eines kräftigen gefunden Jungenerfreut 


Zoppot. 
Julius Kolepka u. Frau 


143) geb. Strunkowsky. 
Die erlobung meiner Tochter Loniſe 
mit dem Kaufmann Herrn Herrmann 
Wiebe aus Breslau, beehre ich mich hiermit 
anzuzeigen. 
Langfuhr, d. 14. November 1875. 
C. 9. Momber. 


Gründlichen her se [e] 


im Maßnehmen und Zuſchneiden ſümmt⸗ 
ücher Damen: und Kindergarderoben 
MM ertheilt in 4—6wöchentlichem Curſus [A 
H. Badge, Damenſchneiderin, Peter⸗ 
ſtliengaſſe 5, Schülerin des Lette⸗Vereins 
in Jerlin. (196 U 


Unterricht in der Harmonie 
und Compoſitionslehre er⸗ 
theilt H. Buchholz, 
206) _ Pfefferſtadt 21, 3. Etg. 


SS 

— 

2,0 anzig, 
Holzgaſſe No. 26, Holzgaſſe No. 26, 
bat gut und bequem eingerichtete Fremden ⸗ 
zimmer, ſowie Zimmer miethsweiſe auf 
Woche und Monat. 


4 
Er 


— _. Baresel 
af d Angleterre, 


Langebrücke u. Heilt iſtg. 71a. 
Heute Abend erstes Au 22 

ſehr beliebten Singſpiel⸗Geſellſchaft 

Schloſſer aus Böhmen. Anfang 7 Uhr. 
Um recht zahlreichen Beſuch bittet 

A. Gutzmer. 


) zurückgef etzter wollener u. halbwollener 
2) Kleiderſtoffe, darunter: 


7 Eine große Partie Mohalrs und Ripse à 9 Sgr. p. Meter, 
5 6 Sgr. p. Elle, 9 
5 „ Lustres a5 Sgr. p. Mtr., 3% Sgr. p. Elle, 


2 
6, 
„ „ „ I Tartans 418 Sgr. p. Mtr., 12 Sgr. p. E., 1 
p. Meter, 3 Sgr. p. Elle 
| Zur faubern und ſchnellen Anferki⸗ 1 


1 „ Jaconnetts und Cattune à 4½ Sgr. 
bei S. Hirschwald & Oo., 
gung einfacher wie eleganter Garderobe 


. 


uftreten der 


eg den 26. obe en = 
einziges 
SONGERT. 


Sophie Menter. 
D. Popper. 


Notirungen nehme entgegen. 
F. A. Weber, Buch-, Kunſt⸗ 
ud Mufikalien Handlung. 


Großes Concert, 


zum Beſten für die Armen unſerer 
Diaconie, 


Wann den 21. November, 
bends 7 Uhr, 
am Todtenfeſte, 
in der geheizten N 
St. Bartholomäus⸗Kirche. 
Ibre gütige Mitwirkung haben Fräul. 


empfiehlt ſich den geehrten Damen ganz — Langgaſſe No. 79. SE 


| E 


Tur hen von Gele sb ern em⸗ „ dee Basler Lebens Verſicherungs⸗ 
3 felt ſich ein Be ee Adr. l . Gefellſchaft ſucht einen cautionsſäh. 
werden unter No. 154 in der Expedition] General⸗Agenten 


dieſer Zeitung erbeten. 
5 985 für Westpreußen. Wegen der den Be 
Th. Becker, 


amten gebotenen beſonderen Vortheile wird 
24 eiligegeiſtgaſſe 24, aſſelbeck u Hr. Glomme von der hieſigen 


N Werth darauf gelegt, daß Bewerber in 
dieſen Kreiſen Gele enheit zu erfolgreicher . 1 
"tofoit hat. Offerten werden bis per, ſowie Hr. Muſikdirector Jankewin, 
ein elegantes | P ö 10 aniſche 22 d.. ett de Berlin, Danzig 2b. der St. Marien a oapella-Kirchen⸗ 


an: | Chor zub bes Nene SA. 
vorzüglicher Qualität, 


rant), 5 duch einge an | gelag 
in allen Dimenſionen, Ju billigen Preiſen, 


| ergebenſt M. Badge, Damenſchneide⸗ 
1 rin, iliengaſſe 5. a (197 


7 7 


geſchloſſeue Geſellſchaften reſp. Ver 
eine zu ve ee 

„Johannes, 
193) Heil. Geiſtgaſſe 107. 


Fr SIE = 7 
0 — 
Gewerbe⸗Verein. 

Dienſtag, den 16 Novbr, Abends 7 Uhr, 
Vorleſung aus Reuter's Dichtungen von 
Orn. Friedr. Glöde. Billets für die Mit⸗ 
glieder und deren Familie à 30 pro 
Perſon, ſind gegen Vorzeigung der Erken⸗ 
nungslarte bei Hrn. Frauz Jantzen, 
Hundegaſſe No. 38, zu haben. 

Der Vorſtand. 


Natur forschende 


Gesellschaft. 
Mittwoch, den 17. Novpbr., 7 Uhr 
Abends, in der Aula der Realſchnle 
u St. Johann 
1) ordentliche Sitzung. Herr Oberſtabs⸗ 
arzt Fröhling „Naturwiſſenſchaftliche Er⸗⸗ 
innerungen aus Böhmen, beſonders Geo 
logiſches und Geognoſtiſches, mit vor⸗ 
wiegender Berückfichtigung des Beckens von 
Budweis.“ Vorlegung und Beſprechung 
der noch nirgends als bei Danzig ge 
fundenen Hörner von Bos Palla sii v. B. u. 
andere 1 langen durch Dr. Bail. 
2) außerordentl. Sitzung. 1) Wahl. 
2 N für 1874 


bittet 
der Vorſtand der Armen⸗Diaconie 
an St. Bartholomäi. 


Theater-Anzeige. 


Dienftag, den 16. Novbr. (3. Ab. No. 15.) 
Der Veilchenfreſſer. Luſtſpiel in 4 
Akten von G. von Moſer. 


aſſe 
(195 


1 
Muſikalienhändler, gütigſt übernehmen. 
empfiehlt 


Alles Nähere Ipäter. 
E. Wagner, 


Um rege Betheiligung und Unterſtützung 
Poggenpfuhl No. 8. 


Me dem Schiff „Marie“, \ 
empfing ich ſoeben die letzte diesjährige 


gebranntenschwed. Kalt, = 


den ich hiemit beſtens offerire. 


J. D. Erban, 


Burgſtraße 5. 


164) 

Pelzſachen aller Art wie 
Brallſchuhe in Atlas und 

Engl. Leder werd. ſchnell 

und ſauber gewaſchen. 


M. Schirmacher, 


0 Heiligegeiftgafie 31, 1 Trp. 


v. Weber. 

Donnerſtag, den 18. Nov. (3. Ab. No. 17.) 
Zum erſten Male: Modelle des 
Fa Luſtſpiel in 4 Akten von 

rger. 

Freitag, den 19. November. (3. Ab. No. 18.) 
Der Haideſchacht. Oper in 3 Alten 
von F. v. Holſtein. 

Sonnabend, 20. Novbr., bleibt das Theater 

geſchloſſen. 


Selonke’s Theater. 


Dienftag, den 16. Noubr.: Gaftipiel 
des Preſtibigitateurs Herrn Profeſſor 
Herrmann, ſowie Gaſtſplel der Tyroler | 

| 
| 


an ingelteile zur Waffeln eee 1 
Schwediſche Jagdſtiefel⸗Schmiere Ä 
Hötel drei Mohren, 

Danzig 


Sänger⸗Geſellſchaft Kopp. U. A.: Eine 
fromme Schweſter. Singſpiel. 2 
Den resp. vielfachen Nachfragen zu be⸗ 

gegnen, zeige ich an, daß ich nach wie 


I 6 wohne. 
0° Wleliiergnfie — Duban, 


— ee | 
eltower Rübchen, | 
Maadeburger Sauerkohl, 
Dill⸗ und Senf⸗Gurken, 
prima türkiſche Pflaumen u. 
Pflaumenkreide 3 Sgr. Pfd., 


Fetten Räucherlachs 
a Pfund 20 Sgr., empfehle. 


Albert Meck, Sg rn. 
Gänſeleber⸗Wurſt, 
Gänſel.⸗Trüſſel⸗Wurſt, 
Gothaer Cervelat⸗Wurſt, 
Aſtrachan. Cabiar, 
Amerikaniſcher Caviar, 


ganz vorzüglich, a Pfund 3 Mark, 
pickgänſe BE 


Anfang 7 Uhr. Entree 30 J. 
in bekannter Qualität. 


Reſtauration U 
N franz. u. ruſſ. Sardinen, 
21 Vorſtädt. Graben 21. eee „ RNognefort 


Hiermit die ergebene Anzeige, 


ab nur Bier aus größeren Gebinden vermit⸗ und Cheſterküͤſe empfiehlt 


Dr, Bail. 


ener Gejangberein. 
Dienſtag, den 16. d. 8, präciſe 7% 
Uhr, Uebungsſtunde in der Aula der St. 
Johannisſchule. 
Lene Concertyrobe. 


Müller's Restaurant, 
Breitgaſſe No. 39. 


Heute Dienſtag und folgende Tage: 


Großes Concert und Ge⸗ 
ſangs⸗Vorträge 


meiner neu aus Hamburg engagirten Sänger⸗ 
Geſellſchaft, beſtehend aus 6 Perſonen: 

Frl. Christina Treibel, Cbanſon⸗ 
netteuſängerin, Frl Agnes Kahr, 
Liederſängerin, Frl. Nicoline Jensen. 
ſchwediſche, däu ſche und deutſche Eon: 
pietfängerit, Frl Erdmann, tragiſche 
Sängerin, Hr. Erdmann, Geſangs⸗ 
und Charaktex⸗Komiker, Hr. Jean 
Müller, Pianiſt. 


gewaſchen u. ungewaſchen, hält 
auf Lager und fertigt auf Be⸗ 
ſtellung unter Garantie 
des Gutſitzens, nach dem 

neueſten Schnitt, 


N. T. Angerer, 
Leinen⸗Handlung und 
Wäſche⸗Jabrik, 
Langenmarkt 35. 


Kragen, Manſchetten, Ri 
Schlipſe, Garnituren. 


L. H. Schneider 


(26. Jopengaſſe, Jopengaſſe 26, 3 


empfiehlt feine wie bekannt reellen 


Fußbekleidungen 


hierdurch ganz ergebenſt. 


SSS YYY / o o v . EI SAN: 
OVSEVSOYIOVIOVd OYOOYd OYOOYd © ILL 
ls 
Auction am Leegenthor, 
Wallplatz No. 4. ö 
Mittwoch, den 17. November 1875, Vormittags 10 Uhr, werde ich a 
angezeigten Orte im Auftrage des Fuhrherrn Müller wegen Aufgabe des Fuhrgeſchäfts 
an den Meiſtbietenden verkaufen: 5 
3 gute ſtarke Pferde, 2 gute Bahnhofs⸗Droſchken (eine 
ein⸗ und eine aweifpännige), 1 eleganten Jaadwagen, 
2 Paar gute neufilberne Geſchirre, 1 eleganten Sattel 
nebſt Zaumzeug, 1 eleg. Kummetgeſchirr, Pferdedecken, 
utterkaſten, Waſſertonnen, Eimer und ſonſtige Stall ⸗ beit "eines neu verbefferten Auftdrudapparats 
tenfilien. 5 2 i von Herrn Fuchs in Poſen verzapfe, und F E Gossing Jopen · 1 
Fremde Gegenſtände können zum Mitverlanf_ eingebracht werden und werde ich den] kann daher zu jeder Tageszeit meinen werthen „ chaiſeng.⸗Ecke 14, 
Pi Ba Se den mir befannten Käufern bei der Auttion anzeigen. Unbekannte] Gäſten ein vorzügliches Glas Bier offeriren. Perantwortlicher Nebactent S. Nöduer- 
zahlen ſofort. 0 Um zahlreichen Veſuch bittet Dru und Verlag von A. W. Kafema us 
Joh. Jao. Wagner Sohn, Auetionator. | De a 


Bureau: Hundegaſſe No. 111. A. Hannemann. f Hierzu eine Beilase · * 


Em wohlerhaitenes 


mahagont Pianino 


von autem Ton iſt billig zu verkaufen 
Lang arten 106. (203 


Be 1 \ 2 2 SR 


> 

i 

Eine elegante Woh⸗ 
4 nan von 6—7 Ziumern, wo⸗ 
u. 6 möglich mit Pferdeſtall, wird 
von ſofort geſucht. Gef. Adr. unter 
No. 140 werd. in der Exped. dieſer 
tg. erbeten. 


2 


Beilage zu No 9432 ber Danziger 


Danzig, 15 Nobember 1875. 


O Sa dee Marienburg⸗Mlawkaer⸗ Thuringia Die Säckefabrik 
ee | Elembahe n. Mien; 


Hieronymi Schmerzloſe 


5 von 
1 - 3 
2) Satrangi Damme, Danzig⸗Warſchau⸗Preußiſche Abtheilung Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Erfurt. \ A. f. Kirsten in Elbing 
8) Stadtrat 825 Die Lieferung und Aufſtellung von 30 Grund⸗Capital 9,000,000 einem wovon 6,750,000 Reichsmark begeben. ‚liefert 10% billiger wie jeder Hamburger 
4) Kaufmann B. Toeplitz, Stück hölzernen Bahnwärterbuden foll im Die ſeit 1853 bestehende Geſellſchaft ſchließt gegen feſte und billige Prämien: Zwiſchenhändler vermöge der billigen Ars 
5) Stadtrath Kosmack Snbmiſſionswege vergeben werden | J. Feuerverſicherungen aller Art: beilslöhne und der directen Beziebungen 
aus dem Vorſteter⸗Amte ausſcheiden, machen Zeichnung und Bedingungen liegen auf 2. Lebens verſicherungen, namentlich Lebenscapital⸗, Leibrenten⸗ und Paſſa⸗ Getreideſäcke von nur beſtem Drillich, 
wir auf Grund der 88. 28 und 29 des dem hieſigen Abtheilungs⸗Büreau zur Ein⸗ Verſicherungen, letztere für Reiſen aller Art, ſowie Verſicherungen zur Mehlſäcke zum Export und logenannte 
Eorporationg Statuts bekannt, daß die ſicht aus; auch können letztere gegen Erz | erſorgung der Kinder; Lieferungs⸗Säcke für Berlin, Salzſäcke, 
enwahl von fünf Mitgli⸗dern 896 ſtattung der Selbſtkoſten von dort bezogen 3. Transportberſicherungen auf Waaren-, Mobiliartransporte per Fluß, in alen Größen und Qualitäten, ſowie 
182 und n 22 die drei Jahre 1876, werden. 2 ek oder Frachtwagen. ‚alle er ne N an 3 
un au Offerten, mit entſprechender Aufſchrift Anträge ne t ; a Shift: Proben werden gegen Nachnahme zuge⸗ 
Donnerſtag, den 18. ee, Joer ſind ſpäteſtens bis zum in Berent: las Kaethe er Schaal de at T. Wellenger, ſchick. Preis iſten ſtehen gern zu Dienſten. 
© Freitag, den e 24. November er., in Briefen: S. Cohn, in Mewe: Buchhalter Jaeger, Auch bhrisflieh 
onnnbend, den 20. ee d. Sr Mi tags 12 Uhr, in Chriſtburg; A. Cautorſon, in Marienburg: Secreſair H. Laukien, A * 
anberaumt iſt. An bisfen drei Tagen wird franeirt einzureichen. (73 in Gba Aden Morgenroth, 5 a Hotelbeſitzer Büttner, werden in 3—4 Tagen Syphilis und Haut- 
ne en n Bere Soldau, den 11. Novbr. 1875. in Gene Baut Neufeldt, in Marienwerder: Lehrer 8. Puzig, a ara: 15 5 N Dr. 
i 2 N 7 1 in Garnſee: i i { : Meye erlin, Taubenstr. 36. 
aufgeſtelt fein, und laden wir die ſtimm⸗ Der Abtheilungs⸗Baumeiſter. in Gai . „ — Neu Pele 1 1 „„ ‚Meyer, 


berechti er unferer Corporation | 


Ga ‚ | N 
h er un . — iin Graudenz: N lin Neuteich: H. idemühl. i 
ein, d er Zeit ibren Stimm el Deutsche . 1. 8 1 für euer in Bier r en Zahnoperationen 
Nane der Die Baht 9 nach An⸗ 5 in Graudenz Carl Schleiff, für Trans- in Boguttten, Kr. Berent: dend. Pantell, durch Nitroerygen Gas, Plombiren fpeciell 
Statuig er 88. 28 bis 30 des 5 Feuer-Versicherun S- ortverſicherung in au ig: Johannes Hoericht, mit Gold, Einſetzen künstlicher Zähne ꝛc. ꝛc. 
des IB ee e e 1 Actien-Geseilsch in Güldenfelde pr. Poſilge: Gutöbefiger in Rehden: Poteſbeſtze Lonis Prinz, C. Kniewel 
Commiſſarient zur Leitung und Be⸗ Cten-UGese Scha in Noſeuberg: Lehrer R. Münchow, . 7 


Herm. Hilert, f 
. a in Guteherberge, Kreis Danzig: Feodor in Pr. Stargardt: Fran Rettig, 9422) Heiligegeiſtgaſſe 25. 
die iel der Wahlhandlung fungiren zu Berlin. 5 üger x in Schoeneck: Si e Sprechſtunden von Morgens 9 Uhr bis 
die Mitglieder des Vorſteher⸗Amtes Herren Die Gesellschaft versichert gegen Feuer- in Kl. Katz, Kk Neuſtadt: Lehrer Gabriel,. in Danzig, Wilh. Arndt Stöhr, Nachmittags 4 Uhr. 

Geheimer Commerzienrath Goldſchmidt, ‚chaden jeder Art zu billigen und festen in Kölln: Organiſt Kunkowski, Fleiſchergaſſe No. 78. N 
Commerzienrath Stoddart und Kaufmann Prämien und unter coulanten Bedingungen fowie die übrigen Agenten der Geſellſchaft und die unterzeichnete 5 


tio Steffens, ſowie als deren eventuelle Anträge werden sofort effeetuirt durch den Homöbopathiſche 


Stellvertreter die Herren Commerzienraſh 1 Haupt ⸗ Agentur = 
Saane Dee Gibſone 17 Ho Baulsen Bib er Henkl er, 5 Central - Apotheke 
ann . er. ni Ni 8 
in Verzeichniß der ſtimmberechtigten 9 70180 Danzig, Brodbänkengaſſe No. 13. 3 P. Becker 
Gorporations- Mitglieder iſt in der Börse — Danzig, Hundeg.S1. Br! FREE ò⁵ PFF 5 


3 


MRNumpunſch⸗Eſſenz 


ausgehängt. Etwaige Reclamationen da⸗ Verl A. W. Ka i i 
gegen find big ſpleſtens Mittwoch, den ZEN, — ch 


Geheftet SO Pf. gebunden 1 Mark. 
Zu beziehn durch alle Buchhandlungen). 


g ® 
17. November, Nachm 1 Uhr, entweder 2 > h | i 
mündlich bei einem der Wahl⸗Commiſſarien Praktiſches Lehrbuch 2 Winter! 1 wagaren offeriren in vorzüglicher Waare 
— ſchri 114 auf unſerm Secretariate, = 2 f 2 1 BR P. J. Aycke & Co., 
85 — 5 j gt, 2 1875 für junge Seeleute 8 alle Sorten 5 en in den vorzüglichſten Fabrik nten und größter 539 ., Künbegafie 1272 
| , u. i⸗ . Se uswahl. ; 8 n SE AS) 
Vorfteher-Hmt der Kaufmaunſchaft. F 8 5 1 5 0 N weiche auf den Stiefeln kaum be. 2 u 
97 8 N b merkbar find, à 7,50. SB : 
Seldschmidt bon — Elegante We en 55 2 7 und Damen, von 3,50 an. Mittel 35 
4 1 ö | 1 = iater⸗Gummiſchuhe jeder Art. | 15 
Bekanntmachung. 5 Otto Hildebrandt. S Wollene Herren-Nöcke und Jaquetis, neue gutſitzende Facons, von & 1 zur Pflege der Haut. fig 
Sante Centner Staßfurter Steig. Dritte mn eit und eee 6,59—10,50. Ei Zoilette-Gfyserin R 
ſalz in Stücken, welches für Rechnung ithographirten Tafeln. S. Petrolen m-Lampen jeder Art in vorzüglich neuen Muſtern zu fehr B Di e⸗Glye ‚ ; 
der Handlung C. Ortlofk in dem Salz⸗ Geb enden Preis 6 Mark 8 billigen Preiſen. > Gold⸗Cream, 
magazine III. am Kielgraben bierſelbſt Gu beziehn durch alle Buchhandlungen). * Petrolen ni- Laternen, Sturmlaternen, Sturmlampen, Wagenlaternen dre de Mi 
fteuerpflichtig lagert, follen ; 3 und alle Sorten Laternen. . Pondre de Niz, 
ontag, d. 22. Novbr. er., m 5 3 =” Betrolesn:Kochapparare und Geſchirre in vorzüglichen neuen Muſtern Mandelkleie, 
Vormittags 10 Uhr Verlag von A W. Kaſemann in Danzig. 2. zu ſehr billigen Preiſen. HE Troüihalinm 
an Dit uns Sie dien all Kane Be: Je, ner i ee e Se ae ee Welten, os, f f d e e | 
ö i 5 = aſchen ꝛc. zeukelpfer . . zjähr währt ‚in Wi 
Kanu . — a 2 a Die Deeimal⸗ Rechnung 5 0 empfehlen en gros 17 2 90 billigſt 72 1 e — a Ge, empfiehlt in 
anzig, den 11. Novbr. 1875 mit Einſchluß Re ertell & Hundiu A uggaſſe 5 r beſter 
al. aupt: ol: Amt. 12 der 1 Rubikwurzel e IB, * A 188 — — Albert Neumann, = 
| u e nung en 2 on EN REES BER Be 75 Er 77 ? ; 
Bekanntmachung 1 zehntheiligen Maßen, Gewichten und Münzen a 8 3 en * 
N von BR EEE ö | Pi TFF 
An unſerer Elementarſchule ſoll die N ir 
2. Lehrerstelle, mit welcher ein Einkommen Dr. Il. Lampe. fü r L p id end e Negt U ſchirme, 
+ 


Um die Conſumenten unferes, vom Publikum fo hoch geichäten Trauben- 
Bruſt⸗Honigs, welche beſorgt find, nur unſer reines, köſtliches und weſen lich 
diätetiſches Fabrikat zu bekommen, gegen abſcheuliche und oft geſundheitsſchädliche 
Nachahmungen unreeller Winkelfa⸗ 1 chů en machen wir auf das 
brikanten unter ähnlichen Namen 3 Den, hier beigedruckte ar ſetz⸗ 
lich deponirte Schutzmarketiqueſt, wo nit eine jede Flaſche verſehen ſein 
muß, ganz befonders aufmerkſam; dleſes Schutzmarketiquekt iſt auch auf jeder 
Gebrauchs⸗Anweiſung abgebildet. 


Wobnungs⸗Ent⸗ | 2. vermherte und verbeſſerte Auflage. 


einfach, wie hoch elegant, in enorm großer 
Auswahl, äußerſt billig bei 


Alex. Sachs, 


ede e 
er von dem ungemeſſenen Charla⸗ 
Der M 2 aan Bee ade nenn Mi: 

eln aller in neuerer Zei hr 

— Der Magiſtrat. 0 11 5 einen der . bat, mind das 4 
ißtraueg der Aerzte gegen ſolche & 

Bekanntmachung. Mittel zu erklären wiſſen und es gewiß 

: 2 es . nicht einer pedantifhen. Abneigung 

Die Gerichtstage in Zoppot werden auch gegen Neuerungen zuſchreiben, wenn 

im Jahre 1876, wie bisher, im Locale der der Arzt ſich mit Lächeln von den 
ittwe Kutſchke und zwar an folgenden geprie enen Arkanen abwendet. Gleich⸗ 


m Felde, 


Zagen abgehalten werben: wohl iſt auch dieſe Regel nicht ohne 31) Gr. Wos webergaſſe 3. 9 
vom 17. bis 20. Januar, Ausn hme und eine ſolche findet ihre eee 2 * 
vollſte Rechtfertigung und Berechti 5 77 


ung in jenen Fällen, wo eine durch 
Fhelſacheres atirte Erfahrung und 
eine darauf baſirte allgemeine Accla⸗ 
mation des N der ärztlichen 
Prüfung vorausgeeilt iſt und das 
Urtheil geſprochen hat, wie dies bei “ 
Dim Balsam Bilfinger*) der 


J., Spielwerke 
4 bis 200 Stiicke ſpielend; mit Expreſ⸗ 


fon, Mandoline, Trommel, Glocken⸗ 
= Ipiel, Caſtagnetten, Hummelsftim- #7 


= 13. Pa November, 


„ II. „ 14. December. 
Neuſtadt (cheſtyr), d. 11. Nov. 1875. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 


Laskowit⸗Jablonowoer 


Eiſenbahn, 
Abtheilung 1. 
Die Lieferung von 15,008 Kub 
metern runder Feldſteine — Bau 

tnücke über die Weichſel bei Graudenz ſoll 
im Wege der öffent. ichen Submiſſion ganz 
oder in einzelnen unbeſchränkten Theilen 
vergeben werden. Portofreie Offerten mit 
der Aufichrift: 


„Submiſſiongofferte auf Lieferung 


von runden Feldſteinen 
Dorn bis zum Termin 


onnerſtag, den 2. Deebr. er., 


{ Vormittags 10 Uhr, 
im Bureau des 2 — entgegen⸗ 
genommen, woſelbſt die Submiſſions⸗Be⸗ 
ingungen während der Dienſtſtunden zur 
Eimſicht ausliegen und von wo dteſelben 
schrie Erſtattung der Gopialien ab⸗ 
ſch denz der 18. Nen 
raudenz, den 10. November 1875. 
Der Cifenbab 
Tobi 


* 


n- Bauinſpector. 
en, 


ohmiät’& Meeler für 2 
8 küünſtliche Zähne Fleiſcher⸗ 
er Lotte No. 28, vis-A-vis der 
1 rimitatis⸗Kirche. (284 KETTE e 


Fall iſt. Denn das allgemeine Ur⸗ e 
{heil ut die zuverläſſigſte Bürgſchaft zu 

r den Werth einer Sache und Ki 
bat ſich, am beſten bei dem gegen 
die verſchiedenen rheumatiſchen Lei⸗ 
den, Gicht, Podagca empfohlenen 
Balsam Bilfinger bewährt, 
indem derſelbe bei den hartnäckigſten 


Danzig bei 


chen Gebrauche für Perſonen eden 
Alters abgiebt. Namentlich bei allen! 
rheumatiſchen, gichtiſchen Leiden des 
menſchlichen Körpers, welche ſtets von 
Fieber und entzündlichen Affectionen 
der Gelenke, Geſchwulſt ꝛc. begleitet & 
find, bei Podagra. Kreuzſchmerzen, 
üftw h, Gliederreißen Steifheit der 
elente, W Seitenſtechen 
ꝛc. hat ſich dieſer Balſam as ein 
höchſt wirlſames Mittel bewieſen. 
Den cclatanteſten Beweis für die 
. Wirkſamkeit die es Balſams 
abe ich bei meiner eignen Frau er⸗ 
lebt, welche jahrelang au roenmati- 
ſchem Hüftweh It und nachdem alle 
anderen Mittel unwirkſam blieben, 
durch den Balsam Bilfinger 
geheilt wurde. Ich halte es daher 
für meine Pflicht, dieſen Balſam allen 
an ſolchen Uebeln leidenden Menſchen 
aufs Angelegentlichfte zu empfehlen 
mit dem Wunſche, daß dieſer Bal- 
ſam überall die wohlverdiente Aner⸗ 
tengung finden möge. 
Berlin, September 1871. 8 
Dr. Johannes Müller, 
5 ach dieinalrath. 
Zu beziehen durch: 
BER Rich Lenz. 


Brodbänfengafje 428 Anpflanzen gekauft 


Ferner bei: 


Ihnen erhaltene 
heimer in Mainz) 


8 


6 6 


Flaſchen a Mark 3 mit 
mit rothen und % 
Da wo vieſe Kennzeichen der E 
elben Gebrauas⸗ Anweiſung angegeben find) fehlen, iſt das 
oder gefälſcht. Lager zu Fabrikpreiſen in 


(Haupt⸗Depot) 
bänkengaſſe No. 48. 


Fabrikat nachgemacht 


Rickard Lenz, ...; 


vis-a-vis der Gr. Krämergaſſe. 


iche den vielen bereits veröffentlichten Anerkennungen über die außeror⸗ 
Dentliche Güte des Trauben⸗Bruſthonigs geſellt ſich nachfolgendes Schreiben 
aus hieſiger Gegend über vorzügliche Wirkun 
8 Kleſchkau bei Pr. Stargardt, den 30. October 1875. 
Herrn Richard Lenz in Dau zig. 


BORN. . 
Mit inniger Freude mache Ihnen die ergebene Mittheilung, daß der von 


rauben⸗Bruſt⸗ onig (Fabrik W. H. Zicken⸗ 
meiner Frau bei Wagen⸗Katarrh vorzüglichſte Dienſte 
geleistet bat. — Für einen anderen Patienten bitte um fernere Zuſendung von 


2 Flaſchen a 1 3% per Poſtvorſchuß ıc. 


Teen 


ge dene e nden, Wall. yırı 
E ulßſſe a en werden „ But: 


Roepergaſſe 23, 1 Tr. 


CK ren a 


ENHEIMERMA 


Man achte ferner darauf, daß die Flaſchen des ächten 
Tranben⸗Bruſt⸗Honigs mit Metallkapfeln verſchloſſen ſind, 
welche den Firmaſtempel der Fabrik tragen), und zwar % Mi 
goldgelben, ½ Flaſchen a Mark 1½ 
Flaſchen a Mark 1 mit weißen Kapſeln. 
chtheit (welche auch in jeder 


Magnus Bradtke, Ketterhagergaſſe No. 7. 
J. 6. Amort, Langgasse No. 4. 
fabrik W. H. Zickenheimer in Mainz, 


Gomtoirı Sohönbornstrasse Mo, 5. 


5 
3 
l 


Berlin, 


ertdurch diese gesetzlich deponirleSchutzmar 


g bei Magen Katarrh. 


er! 


lanten Abnehmer. „ Miehe, 


1 men dc. y 
Spieldoſen 


2 bis 16 S üde fpielend, Neceſſaires, & 
Cigarrenſtänder. Schweizerhäuschen, 
Fhotographiea bums, Schreibzenge, W 
SHandſchuhkaſten, Briefbeſchwerer Ci⸗ F9 
2 garren-Eiuis, Tabals und Zündho z. Ri 
doſen, Arbeitstiſche, Flaſchen, Bier⸗ . 
gläſer, Portemonnais, Stühle ꝛc., 9 
alles mit Muſik. Stets das Neuefte > 
empfiehlt 


IS 


Rand und Wappen vergoldet. 


Sckwearzdruck auf weisse 


— euren m na nn —3ü——ñ'—— 


J. H. Heller, Bern. 
Anluſtcirte Preiscourante verſende 
franco. Nur wer direkt bezieht, er⸗ 
hält Heller'ſche Werke. (139 


5 A 
Knauer’s 5 
Kräuter - Magenbitter 
bewährt sich bei Schwächezustän- 
den des Magens, Magendrücken, 
Aufstossen, Blähungen, Diarrhöe, ni 

= Gedärmeverschleimung, Blutan- 

= häufungen, Appetitlosigkeit, Ha- WM 
#4 morrhoiden, Magenkrampf, Uebel- 9% 
keit und Erbrechen, Die Flasche #7 
kostet 802, bei Richard Lenz, 
Brodbänkengasse 48, vis-a-vis der 
Gr. Krämergasse, (128 Ye 


ine große Partie feiner 
Bucks kin⸗Handſchuße für 
Herren, Damen und Kinder 
habe ich zum Ausverkauf ge⸗ 


ſtegt. ae 
Joh. Rieser, 


Producenten feiner Butter MR . 
finden an mir einen cou⸗ 30) Er. Wollweberg 


50. Annenſtraße 50. 


Döhring, Lehrer. 


5 194 i. d. Exp. d. 3 
Ein Burean⸗Vorſteher, 


107 Hundegaſſe 107 8 
empfiehlt ie Kite, 1 Lager 51 


8 | 25 gr in ſtarker Kaſtenwagen, leicht 
1 r ae BR 1 A k 
alten wir unſere . i : 2 
Handſchuh⸗Fabrik präparirten Morgen Dienſta d. a lg och, den 17. Novbr.:: zu verkaufen. Näheres u. No. 
55 


Kali Düngemittel 


gverkau 


feinfter (mit garantivtem Kaligehalt) ber als folder feit einer Reihe von 
Glace-Waare beſtens empfohlen; ferner offeriven 1155 75 san RectSanmalt Seine met 
zu den anerkannt billigften Preiſen. Leopoldshaller . 1715 b b. Ex 5.5. 55 beten Adr. w. 


* 

ME Kainit 8! 
. aus hieſigem Salzwerke) 
ei Entnahme von Wagenladungen 
zum Salinenpreiſe (d. i. 1 Mark = MW 
10 Sgr. per Centner). 218 
Vereinigte chem. Fabriken E|% 

in Leopoldshall⸗Staßfurt. 
„ Special⸗Preiscourant mit Fracht⸗ 
tarif, ſowie Broſchüren über Anwen⸗ 
dung verſenden franco. 


e eee eee 
Apis für 


j “ne Landwirthſchaft von 2: b’3 


Delicate Limburger Käſe 


pro St. 4 u. 5 % Emmen haler⸗ Schwei⸗ 
Zer-, TilfiterlSahnen:, Holl. Süß milch, 
Ebdamer⸗, Werder⸗ n. Kränter⸗Käſe empf. 


H. Entz, 
166 Langenmarkt 32. 
Kieler Sprotten, 
Gothaer Cervelat Dauer⸗ 


Wurſt, 
Weſtph. Pumpernickel, 
Sardinen a T huile, 
oſtind. cand. Ingber 


in Krücken 1 a setmogen, 


u Ry ſuche zum ſofortigen Antritt oder 
5 ſpäteſtens zum 1. Dezember einen in 


— Marzipan⸗Arbeiten geübten Con⸗ 
ditor⸗Gehilfen. 
S. a Porta. 


1= bis 2000 Thaler 


werden zu einem ſeit 7 Jahren beſtehenden 
Geld⸗ u. Lombard⸗Geſchäft N . — 
eber erhält für ſein Kapital hinreichende 
nterlage in Mone owie 12 Thlr. pro 
Tauſend und Monat. Diseretion zugeſichert. 


I ſuchteihre Adreſſen nebſt⸗lnäheren Angaben 
Concursmaſſe gehörigen Waarenlagers Eu kſſecsrer bes mer ſacht Engage. 
Große Poſten Wett, Tiſch“, Kaffee: u Kommodendecken, 
ener und wollener Herren ⸗Cachenez, 


N | } 5 = 17 ee au 8 1876 
R uu pachten geſucht. erpächter we s 
des zur Max Cohn vorm. J. M. Cohn'ſchen I] dreien Angabe 
18 in der Expedition dieſer Ztg. unter No. 181 
abzugeben. 
u ge i arpreijen 7 ment. Gefällige Offerten werd 
zu u m xv ! No. 9694 in der Ex . erben 
: - Seinen in ganzen Stücken und Neſten, 
ett⸗ und Einſchüttungszeuge, 
inener Tiſchtücher, Handtücher, Ser⸗ 
vietten und Wiſchtücher, 


K 


2 
3 
= 


5 5 Pr [3 f . I b fü 5 
euffſche Geena, dae Filzſchuhe für Herren und 


ni 


= Hüte und Mützen in den neueſten Facons 


empfiehlt 15 
1 5 Gefällige Adreſſen We terbefo 

Franz Meissner, und in größter Auswahl. an Hein Carl Teöge, Berlin, Beier, 

3 Der Verwalter. ss 5 


—"Rleler Sprotte Thor.) 
eler rotten, (ur d 

Pomm. Gänſebrüſſe, Arscermite, Et 
Gothaer Cerbelatwurſt, 
Goth. Lebertrüffelwurſt, 
empfiehlt Julius Tetzlaff. 
Feinſte Tiſch⸗ und Koch⸗ durch 


butter, täglich friſch, 
empfiehlt 


A. v. Zynda, Hundegaſſe 119. 
vorm. C. aa e 
Rügenwald. Gänſebrüſte, 
Gothaer Cerbelatwürſte, 
Aſtrachaner Perl⸗Cabiar, 
Elb⸗ Caviar 


Nengarten No. 22d iſt die nen de⸗ 
corirte Wohnung, beſtehend aus 
4 Zimmern nebſt allem Zubehör von 
ſogleich oder auch vom 1. Januar ab 
zu vermiethen und von 10 Uhr ab 
zu beſehen. 


Die Eingeſandt. 
L. Saunier’sche Buch- und Kunsthandlung, e Ext von zu n 230 


A. Scheinert in Danzi gust Fröse, Heiligenbrunn b. Danzig 
‚empfiehlt ihr reichhaltiges Lager zig 1 Paar franzöſiſche n 


ö 2 nebſt Zucht i 7 
Kupferstichen, Photographien eotinelle Ahnung" 10 Scheren im 
und Delfarbendrucken. _ (so|tsunen verihaften kann, worauf bejonders 

1 


. 
2 


„ 
7 


Th. Kleemann, 
in Danzig, Brodbänkengaſſe 33. 


Ein Rittergut, 


2675 Morgen groß, darunter 100 Morgen 
zweiſchnittige Wieſen, 200 Morgen Wald, 
3 neue Gebäude, ſehr ſchönes Wohn⸗ 
aus nebſt Park, complettes Inventarium, zo 
chäferei, Kuhpacht, 150 Scheffel Weizen, 
200 Scheffel Roggen Ausſaat, ſchöne Jagd 
und Fiſcherei 1% Meile v. d. Oſtpreuß Süp- | BB 
bahn, 5% Meile von Königsberg, habe ich 
den Auftrag zu verkaufen. IE 
Kaufpreis 130,000 Thlr. mit mindeſtens 


ra in 
Stadt und Land ein namhaftes Nebenein⸗ 
Lehrer, Beamte, Landwirthe und 
Gärtuer zꝛc. aufmerkſam gemacht 


werden. 
Die Sitte, den durch außergewöhnliche 


Thaten vor ihren Zeitgenoſſen Hervor⸗ 


ragenden erſt nach ihren Ableben ein Ge⸗ 
denkmal für die Nachwelt zu errichten — 
kann und darf in gegenwärtiger Zeit un⸗ 
möglich befolgt werden dem Manne gegen⸗ 
über, der zur Weltgeſchichte ein fo großes 


S. Hirschwald & Co., 


Wollwebergaſſe No. 15, 


empfiehlt 40,000 Thlr. Anzahlung, Hypothek nur rn ICepiaal hinzugefügt bat, wie noch ken an- 
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ganzen Menſchheit zum Vortheil uno Fort⸗ 
ſchrüt Egereicht haben — ich ſage alſo — 
vergegenwärtigt man ſich dieſer ohne 
Ausnahme coloſſalen Thaten, aller ihnen 
hindernd geweſenen Nebenumſtände — jo 
wird man nicht müde des Bewunderns, 
des Staunens! — Ja, wer dieſe Thatſachen 
recht würdigt, der kann die unerbofften 
Erfolge kaum begreifen: — denn Muth, 
Energie und Zuverſicht waren gepaart mit 
Erkenntniß, Weisheit und Beſonnenheit! 
Deswegen, deutſche Brüder, haben wir die 
eiligſte Pflicht, dieſem großen Seile unfere 
nerkennung und Dantbarfeit zu bezeugen 
„Da Er aber eben die einzige Ausnahme, 
lein noch nicht 8 vorſtellt, müſſen 
wir unſern Beifall ebenſo einrichten. Warten 


A. W. v. Glowacki, 
148) Breitgaſſe 115. 
Cirea 10 Mille alte 
Dachpfannen, aufen den Here 
der Gasanſtalt. (126 


gu Ausführung von Mühlen⸗ und 

Maſchinen Aulagen, Drahtſeil⸗ 
Trandmiſſionen ıc. für landwirthſchaftliche 
Zwecke empfiehlt ſich 


J. Zimmermann, 


6611) Steindamm 7. 
Gebrannten Gyps zu Gyps⸗ 
3. Damm No. 9, und Stuck offerirt in Cent⸗ 
eine Niederlage ihrer berühmten, direct be⸗ decken f 


zogenen Thee's übergeben; die beliebteſten nern und Fäſſern (5 
Sorten Souchong, Melange ꝛc. werden da E. M. Krüger, Alſt. Gr. 7—10. 


ſelbſt in Yan, e, Yı-&-Driginal-Badeten 2 
Kauf-Geſuch. 


zu feſtem, auf jedem Packet gedruckten 
billigen Preiſe, gleich wie in ihrem 18 
Ein Gut von 1000 —1800 Morg. inder 
Nähe von Danzig oder Dirſchau gelegen, 
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2 franſen Ein kleiner Speicher od. 
zu Damenkleidern erhielt in 5 5 Hoſplatz ae Rt. re 42105 
in der Expedition dieſer Zeitung erbeten. f 


5 blau, grau und moda & Meter 1 K. vu 
Von heute ab halte ich ein gut 
aſſortirtes 
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2 Otto Harder, ® 

161) Gr. Krämergaſſe No. 3. \ ; i 

e Lager in Schmiedeeiſen, 

5 Hämorrhoidal-, Unterleibs- wie Reifen in allen Dimensionen, 

12 5 alle Sorten Ackergeräthe (Pflug⸗ 
H. F. Daubitz scher ſſchaaren, Streichbretter, 


f Zichen ze.) Hufſtäbe, Ring⸗ 
Magen „Bitt 2 fſęeiſen beſter O nalität und ver⸗ 


Daubitz in Berlin, Neuenbur⸗ kaufe das Pfund mit 14—15 Pf. 
Le No. 28, deſſen Gebrauch Engros billig er. 


ch das Publikum felbit gegen⸗ 
feitig fo vielfach empfiehlt, ift allein S.A. Hoch 
S Grüner, EEE Johannisgaſſe No. 29. 
Die proviſoriſche Brücke 
am Langgarter Thor ſteht 


ich mir beſteus zu empfehlen. 
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W. Johannes, 
793) Heil. Geifigafie No 107. 


hineſiſche Waaren⸗ 


Thee⸗Import⸗Handlung 


von 
R. W. Dahms in Cöln a. Rh., 
geſtattet ſich die Anzeige, daß ſie der 
Handlung ; e 
J. E. Schulz in Danzig, 


Trommel-Rübenschneider 
von großer Leiſtungsfähigleit und ſehr leichtem Gange, 


Häckselmaschinen 
für Roßwerk und Handbetrieb, empfiehlt die 
Maſchinenbau⸗Anſtalt von 


GEBR. WALCK, 


Sandgrube 20, am Heumarkt. 


ie Kunststein- 
Fabrik 


bat. — Er hat verdient, den Dank der Welt 

ss erleben. Die Nachwelt wird Ihn ohne 

I weifel als Wilbelm den Größten, den 
] Weiſeſten, den Glück ichſten anerkennen. 

5 Darum, deutſche Männer, zögert nicht 

leinen Augenblick; denn unſer thatenreiche, 


pen, Schweinetröge, ſowie 
Vaſen und Garten⸗ Figuren 


‚atavia, achte Holländ. Plantagen - Cigarre, 
74er Ernte, mild u. weissbrennend, ff, Qual., bester Ersatz für ächte Havann# s, 


Mille 65 Mark. Probekisten & 200 St. 13 Mark gegen Nachn., bei Posten 
Aber 4 Mille 3% Rab. Julius Schmidt, Hoflieferant, Hannover. 


auptlager in Neuſilber⸗, Meſſing⸗ 


& ihten, Nickel, Schlag'oth, Schmelztiegeln, Werkzeugen dankes werden ſich ſchon geeignete, vertrau⸗ 
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o viel, daß auch dem Fürſten Bismarck 
88 2 LER IE EN: 1 laß for english 
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errichtet werde; denn beide ſind unzertrenn⸗ 
lich von einander; ſie 2 verbunden man 
könnte fagen: wie die Seele mit dem Kötper. 
Beiden gebühret unſere Anerkennung, unſer 
Dank. N 
Ein deutscher Bürger- 
An 11. d. M. Nachts, find mir aus der 
Gaſtſtube des Hrn. Mehldau⸗Stan⸗ 
genwalde 
1 Fall, Reiſemantel mit Capotte, 
1 ſtahlblauer Stoff⸗Damenmantel 
mit ſchwarzem Nipps, Sammet 
und Franſen beſetzt 
geſtohlen worden. N 
Wer mir jr Wiedererlangung genannter 


&ür ein biefiged Comtoir wird von 
A Etaptiabrten jehe eianer IR WW ſofert cin Sohn achtbarer Eltern 
verkaufen . © 

nor aun Deaterialift, mit ſchö⸗! gegen eine Entihädigung von 12 Mk. 
Ee Bene, e CHR ra 

Zeugniſſen auch per öuliche Empfeh ungen Selbſtgeſchriebene Adreſſen werden 
zur Seite bob ut, 10 1. 9 18760 unter NS. 77 f. d. Exp. d. Ztg. erb. 

wo m Somtoir. 
SE Gehalt wird weniger geſehen wenn Eine tücht ge rthin 


und | Nagen- Beschwerden. 


us 


a x er dafür mit ſämmtlichen Comtolrarbeiten] findet eine dauernde Stellung in meiner f ; 
8 * a; behufs Abbruch zum Ver⸗ ee, Merten er unter No. 179 in We Vorſtellung erwünſcht. 8 Heeren, Ben 13 ge * 1 
Eine Bäckerei der Erb. D. Big. erde en. F. Richter, Gutsbefiger in 36) rt 


kauf. Offert. einzureichen 
Laſtadie No. 36. 


Ein tüchtig un verheirateter Grauer, 
welcher die Leitung des ober⸗ und un⸗ 


Eine Ankeruhr mit Goldrand un 
© poppeltem Zeigerwerk No. 80169 
ift mir abhanden gelommen und bitte felbi 
gegen Belohnung von 10 Mark 88 


in Danzig, gut gelegen und im heſt. 
15 3 il unter günſtigen Be⸗ 

dingungen ſofort zu verkaufen. Adr. 
ſind unter 10,000 in der Exped. 
dieſer Zeitung abzugeben. 
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5 Camelow bei Lauenburg i. Pomm. 

Ein Schuchtmeiſter 4 Ein militärfreier, verbetratheter In⸗ 
der mit 20 Mann dauernde Arbeit über⸗ ſpector, 17 Jahre beim Fach, der 
nehmen kann, (im Winter mer eln, im] mehrere Jahre in Pommern ſelbſtſtändig 
Sommer drainiren), wolle ſich chleunigſt] wir hichaftet, ſucht wegen Uebergabe des 
me'den beim Adminiſtrator Latendorf in] Gutes zu Marien 1876 eine andere Stelle. wird gewarnt 
Klemmenbof bei Memel. 4449 Die beiten Zeugniſſe fow'e Empfehlungen | SITE 7 
Moa eihweſſe, L. G. Homann's] feiner früh. Prinzipale ftehen ihm zur Seite. 

Buchhandlung, Prowe & Beuth, Adreſſen nimmt die Exp. d. Ztg. unter 
Jopengaſſe 19. (951 No. 182 entgegen. 
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ein 7 indet gegen Einſendung der Zeugniſſe oder 
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wir nicht, bis Er die Augen geſchloſſen 


eine ſilberne Statue zu gleicher Zeit 
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